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Fraiiziisische Widerstände;
s« Pilz-cis, 2. Juni.  Von unserem Sviiderberichtktftottctö Das

·,, E ch o n a t i o n a l « veröffentlicht heute die kurze «« Notiz, daß
man in Kreisen, die der Reparationskommission nahe stehen, er-
klärt habe, das internationale Anbeihekomitee sei einstimmig der
Ansicht, daß unter den Bedingungen, unter welchen than das
Projekt vorgelegt wurde, die« intern ationale A nle ihe
unmöglich sei. »
« Jin dieser kurzen, brutalen Form ist die Nachricht u n -
r ich t ig ; aber Tatsache ist, daß das internationale� Anleihe-
kooiitee gestern beschlossen hat, sich wiederum auf naht Tage {am
vertagen. Die Sschtvierigkeiten rühren natürlich-· von, der fra n �
zösi schen Regierung her, welche unter keinerlei - Bedin-
gungen die Verminderung der deutschen �S»chuld-
su man e z u g est e h e n w i l l, wenn sie nicht gleichzeitig die
Versicheru erhält. daß Amerika und England auf die
Rückzah ung der französischen« Kriegsschulden
v e r z ich t e n. Wenn auch gestern P o i n c a ro« versöhnliche
Töne gegenüber England an·scl;slug, und die Forderung erhob, daiß
die Entesznte cor-d iale aufrecht ersh alten� werden
müsse, so steht er dennoch wiederum in v o ll e m G e g e ns a h, z u
L l o l! d G e o r ge. Dieser hatte bekanntlich in; seiner vorgestrigen
Rede im Unterhaufe ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die
R e"!: a rat io n s»f»o r d e r u n» se n gegenüber Deutschland v e r-
iii i nd e r t tii«cr:den"«miüßteii. zweifellos, hatte Llohd George, ehe
er die betreffenden Sätze »ausspra-ch, bereits Kenntnis vons Den
Gedanken, die dass internationale Anleiihiekomitee bewegte. {Grau}:
reich will aber davon nichts wissen, sondern besteht darauf, daß das«
L o n d on e r U l t iim a t u -m mit seiner» 132 Milliardeii-Forde-
rung gegenüber Deutschslanid xu n be di n g t a u f r c ch i e r-
ha lt :e n bleibe. « - · l -

»Auf dieser Grundlage sehen die Bankiers f e in e M ö glich-
viert, eine internationale� Anleihe zu {taube zu
I! r i» n g e n; dies um so Imeniger, als Frankreich auch in einem
Melken szwtschtigen Punkte nicht nachgeben will, und die Hypothek,
welche die Rsedarationskominissioii« gegenüber all-em deutschen be-
weglichen und unbeweglichen E Besitz innehah n icht a u fgle b e n
will. Eine Ainleiskye ohne Garan tie für di e Zinsen-
Zahlung en und für die Amortisie rung sist natürlich
ein  n g de r U n ni ö g l i chk e i«t.-« Frankreich möchte: zunächst
Die Zitsftscherung haben, daß es selbst se in e Schulden gegen-

&#39;13�??? England und Asmeriba nicht z u r übt z u z ash l en · braucht.
Und THHUM lUÜUfchk Es, daß England seine Resparationsfordersngen
RGO-»der» Deutschland vollkommen nach-läßt. Ein französischer

· Pktm geht dahin, daß. man die 132 Milliarden des Londoner Ultii
mai-ums fO",ckUftetl»t, doß die S ch u I dve r f ch reib u n g e n der
Kategorie  in der Hohe von 82 Milliarden vollständig
gestrichen wurden, von dem Rest von 50 Milliarden sollte
EUSIGUIP {eine 22 Prozent, die ihm zustehen, aufgeben, das wären
Z! Milliarden, sodaß im ganzes: noch so Mirkiak Den geg en-
ub-er Deutschland einzufordern wären.
· · Aslkldcksfek Grundlage ist natürlich ein«-e Anleihe nicht
ZJU »st-a»11 d e z usb r i n g e n, insbesondere eine Anleihe, {welche Die
ganze Reparatiionssrhiulldsumme auf den. Weltmarktk in» Form von
AUISIHEU VPIUSIZIF konnte. Infolgedessen entstand bei den Bankiers
Hex. Plan, »proi»visorisch erst. eine kleine AnlZih e von
b}. e r lMsi l»-l i a r d e n Gold m a rk auszugeben. Aber auch
Hier» sstoßien sie auf »den - Widerstand Frankreichs, welch-es erklärt,
daß DJSIS hier Milliarden ihm g a n z zufallsen müßten. Diesen
fkFIUizVfIlchen Standpunkt können die übrigen« Mitglieder des An-
lethglmtteeä Utzcht anerkennen und es ist hervorzuheben, daß
zwischen Pierpont Morgaii und Dr. Bergmann
vol «l ko m m e_n e E i n i gk e it darüber besteht, daß der größte
Teil dieser kleinen» Anleihe von etwa «hier Milliarden D e ut s ch-
Fa n d anfallen mußte. Frankreich erklärt aber, daß, wenn von
diesen vier Milliarden eine Milliarde und 400 Millionen etwa an
Deutschland fielen, wenn ferner die b e l g i f ch e P r i o ri t ä t
bezahlt und Amerika für seine Besatzungskostcn
en t f ch ab ig t würde,  ganzen nur 600 Ellöillionen für Frank-
reich und die reinen Glgubiger Deutschlands übrig bleiben würden,
EIZJS Summe, mit der überhaupt nichts anzufangen
ware. Infolgedessen scheint es also wenigstens im Augenblick
ausgeschlossen, sdaß auch nur die vier Mil-
liardcn-Anleishe zustande kommt, und� man erwog

Unriihcii der Faschisten in Bologna.
Bologna, I. Juni. Durch Faschistem die aus verschiedenen

Gegenden, namentlich aus Ferrara nach Bologna gekommen« waren,
wurden Unruhen hervorgerufen. Die Telegraphenleitungen
wurden zerstört und einige Häuser von Sozialisten an-
geaünbet. Besonders richtete sich der Haß der Faschisten gegen
die« Genossenschaften, denen mehrere Häuser in Brand gesteckt
wurden. -

» Anläßlich der Ztviichenfälle in Bologna erteilte der Minister-
Präsident die strengsten Anweisungen, um zu verhüten, daß sich
Faschistengruppen ansammeln» um von einer Provinz· in die
andere über-iutreten. "Gleichzeitig erhielt der Präfekt von Bologna
Befehl, zur Verhaftuncf der Urheber der Zerstörung von Tele-
graphem und Telephonleitxzngen »Ja Bologna erfolgten gestern
nachniittag neue Zwischenfalla Die Faschiften steckten zwei weitere
Genofsenschaftshäuser in Brand.

» Bologna, 2. Juni, Der gestrige Vormittag ist ruhig v�er-
Zinsen. Die Industriellen und Handeltreibeneden hielten eine

»e&#39;rsamsm·liin-g ab, in der »die A bb e r u f un g-d e s P: äf e k t en
gefordert und mit Der Auss perrung Der Fabriken und
Geschäfte gedroht wurde. �

Tagiiiig des Reichsstadtebuiidess
� w. Dcnnbauien. l. Juni. Am 81. Mai und 1. uni tagte in

» die Ver«
einigung der Mittelftädte und Kleinst"dte. Die Versamm-lung war von etwa 1000 Personen besucht. äsznwesend waren der
Oberpräsident von Weftfalem Gronowskiz vom Ministerium desnnern Ministerialdirektor Mulert und fernkr Abgeordnete derZeutfchnationalem der Deutschen Volkspartei, »es Zentrums· und
der demokratischen Partei« t

Um die internationale Anleihe »

 Franzose!," und Vizepräfident der Belgier Bemelm ans.
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iiifoilgedefssen in der gestrigien Sitzung des Anleiheksomitdes die
Idee, eine Anleihe von einer Msilliardezzuz �begeben.
damit Deutschland seine Zahlungen i-m Jahre 1922 leisten sköllntei

Die V e r ta g u n g Der Beratungen des Anleihekomitees ist
dadurch zu erklären,- dgß die einzelnen Delegierten nunmehr mit
den Regierung-en in Fühlung treten wollen, um von ihnen? Aus-
künfte zu erhalten, ob sie bereit sind, in eine V e r m in d e r u n g
d e r d e u t {ehe n Schuld s u in iii e zu willigen, �ob {ie �ferner
bereit sind, einen Teil »der auf Deutschland
lastenden Hypothek aufzugeben r-esp. ab�. sie diese
Hypothek, wielchsc gegenwärtig von der Reparatioiisksommifsion fest-
gehalten wird, dem Anleishekomitee übertragen wollen." End-lich
soll den Regierung-en die Frage vorgelegt werden, wie sie sich« �e
Annullierung oder Kompensierung der » int r-
a l l i i e r t e n Seh u I D e n vorstellen Das Problem« szift außer-
ordentlich verwickelt Von einer Lösung ist man heute ebenso fern,
wie in den Tagen, da das Anleihekomitee zum ersten Male zu-
sammengetreten ist.- Denn noch auf eine weitere große Schwierig-
keit muß aufmerksam« gemacht werden, daß Deutschland nämlich
nicht nur 132 cMilliiarden zu bezahlen hat, sondern sogar 134.Mil-
liarden, u-n!d"zwar" kommen zu Den 132 Milliarden noch7Milliarden
für die Besatzungskoften sowie für die lielgischen Kriegsschäden
hinzu, zu deren Bezahlung Deutschsland bekanntlich durch? den
V-ersaill-er Vertrag verpflichtet ist. Das wären also 189 Milliarden,
wovon die Entschsiildigungen für die dcustsschieii KabeL für die
Ko·l"oni·en, fürdie Schiffe, für das {Eigentum in Schle·swig» unb
im Elfaß abzuzi eh e n --sind. Lllssdcinii koniint iiian aus eine
Gesanitsuinmc »in-on 1_34_ Milliarden, mit der die
interalliicrteii Bankiers natürlich nichtsssaiifaiigeii können.

»Es wurdevon französischer Seite die Anregung gegeben« daß
man das Londo n erlllti Illltllllll iiiso"fcrii· provisorifch fallen
lassen könnte, »als man nicht die G es a m t { ch ul d Deutsch-
l-ands ein für allemal fe·ft.setzt, » sondern sich iiiit eincxsolchen
Festsetzung fcü r v i er Jahr e p r o v i s o r isch begnügt Wenn
man sich erinnert, welche Kämpfe es-kost«ete, uni die Gesanitschuld
Deutfchlandsziistande zu bringen, wenn man {ich ferner erinnert,
wie vergeblich alle« Anstrengungen waren. Frankreich «ron der
Widersinnigkeit der Festsetzung einer derartigen Schulds
summ-e abzuhalten, welche Anftrengiingen gemacht wurden, um
Frankreich zu beweisen« daß man heute nicht sagen köniieJvas
Deutschland in.80»Jah-reii zu zahlen imstande sein
werde, so muß manierkläreiysdaß dieses: Gedanke, .der·jetz·t.«iii. fran-
zösifchen politischen Kreis-en auftaucht, nicht mehr von� einer Gesamd «
schuldsumme Deuctschlands zu reden, sondern nur esahlungen für»
vier Jahre festzusetzen, ein S ch ri t t n a ch r ü ck w ä srt s bedeutet,
der aber im großen. und ganzen als n i cht u n v e r n ü n f t i- g
angesehen werden kann. Bis zum Jahr-e 1926 könnte« sich eventuell
voraussehen lassen, welches die Zashlungsfähigskeit Deutschlands fein
wird. Würde man also nur die Reparationssumma welche Die Zah-
lungen der nächfteii vier Jahre umfaßt, bestimmen, so hätte man
es mit einer Summe von 8 Milliarden zu tun. Auf dieser
Basis ließe sich vielleicht die in te r n a t i o n a le» zA n l ei h e
z u st a n d e b r i n g e n, wenn nicht die Bankiers den sehr berech-
tigten Einwand machten, daß sie ein für allemal darüber
unterrichtet sein müssen, welche Forderungen man {gegenüber
Deutschland erhebt, damit: man nicht Gefahr«laufe, daß. etwaiiach
dem Jahre 1926 übertriebene und - uncrfiillbare
Forderungen erhoben werden. «« I -

Jedenfalls, ist also die ganze Angelegenheit nichtjüb e: d a s
erste Stadium hinausgekommen, und es wird von
Frankr eich abhängen, ob die internationale Anleihe zustande
kommen kann. Viel Wert legt man ihr natürlich in französischen
Kreisen sch-on deshalb nicht bei, weil das Nichtzustcindekoiniiien der
Anleihe für Frankreich alle Möglichikeiten der S a nkt i o n e n
aufwacht, insbesondere die der R u h r b e s e t; u n g, aufdie Poin-
carå zwar verzsschiet hat, aber, wie das auch seine ·gestrige-»Rede
darlegt, natürlich nur sehr wi.derw i·llig. Auch f »in den
Kreisen des ,,Block national« hätte man es natürlich viel lieber
gesehen, wenn er gestern in der Kammer hätte ankündigen können,
daß man m il it ä ris ch gegen Deutschland vorgehen werde.

Die intcrqaiiertc Fiuauzaufsichti.-
Paris, 2. Juni.  Von unserem SonderberichterstatterJ

Das Garantiekomitee der Reparationskommifsion wird
sich Anfang nächster Woche endgültig in Berlin niederlassen.
Präsident it bekanntlich der Generalkontrolleur Mauclere

cichskaiiiuett ab reffennt.
Berlin, I. Juni. Zu der offiziösen Notiz über die

Stellungnahme des Reichskabinetts zuriFrage der
Linderung der Not der Presse wird uns von unter-
richteter Seite. wie folgt geschrieben: " · .

Der Bericht kann nur mit größter Bitterkeit gelesen·
werden und ist geeignet, berechtigte starke Empörung auszu-
löfen und weite Volkskreise mit Besorgnis über die Zukunft des
Kulturguts der deutschen Presse zu erfüllen. Der Reichstag hatte,
nachdem sich die Regierung schon monatelang mit dem Problem
befaßt hatte, in {einer Entfchließung vom 7. April, also vor» rund
8«Wochen. beschleunigte Vorlage eines Gesetzentwurfs zur
Behebung der Not der Presse gefordert; er hatte dies auf Wunsch
maßgebende: Regierungsinstanzen unter Verzicht 7 auf fein
eigenes� Jnitiativrecht getan.
7.« April in öffentlicher Reichstagssitzung abgegebenen; Ver-
fprechungeii sind nicht gehalten, vielmehr hat das-Kabinett«
die ganze Angelegenheit nochmals an die Refsorts verwiesen
und der Reichstag unb das deutsche ·Volk finden die sodringende
�nationale Angelegenheit einer Erledigung ebenso« fernswie
vor dem 7. April. Wir glauben nicht, daß unter diesen Umständen
ein verantwortungsbewußter 2 Reichstag sich. noch weiter� feine
Initiative beschneiden lassen wird. « e d . .· ·«

Eine Uebsrfeewoche mitvserschiedenen Ansstellungen soll§August dieses Jahres in Hamburg stattfinden. Sie hat den Zweck,
die weltwirtschaftlichen Beziehungen wieder zu beleben zund au]
fordern.

Die von der Regierung am«

- zu viel« auf »der Welt gebe.

« Die -kinderarmen Franzosen und Velgie·r versuchten d

zsugesproclsen wurde, ausgebreitet.

JWo·l!iiorte.

lbeobachtetjübercill das gleiche Bild: »
jin « den » Wohnungen überfallen, « verprügelt und hinaus-
geworfen. i "

E elegenen Teilen,

l

Die ploliilfchen Trioralle in Oberfihlefieii
T. U. Kutten-iß, 1. Juni. Der« Terron der nach deii

Ansasiiiiiiluiilgeii polnifcher Llrbeiter in Kattowitz eingesetzt
hatte, hat sich nunmehr über das ganze Gebiet, das Polen

Die� Deutschen werden
verprügelt uiiD verlassen fluchtartig iii· großer Zahl ihre

Jii Beuthen wurden heute abend» rund 1000
Flüchtlinge, iii Gleiwitz über s 1000, in Hindenburg
über 600 und in Ratibor ebenfalls 1000 gezählt. Man

Die Deutschen werden

Aus der Fsriedenshütte wurden sämtjiche detktschctt
Arbeiter und Bcaiiitcii fortgejagt. Aus» Hohe nliiide,
S ch a rle y t und O r z? g o w wurden Schießereieii gemeldet.
Ruhig ist es nur ini Kreise Tarnowi und in� den weiter nördlxch

die an Polen fa en. Wenn auch im» Kreise
oszaxnowitz einzelne Drohbrzefc versandt worden find. so ist doch
hier. Die Ruhe-die gleiche wie in letzter Zeit. - -

« nfolg der olnischen Terrorakte ist man erheblichen i «n Betriebs törungeii im Eisenbsahnverkehr
gekommen. « Tillus per Strecke, »G l e i w i b--P reib k re t»f d! tk in
konnten 22 Güterziige nicht weiter fahren. Die Etsettlmbiidirektion
fordert dringend die Bsabnhöfa damilitärische Sicherung De 

r z u iii E r -andernfalls [Der gesamte Eifenb obnverkelt B g.e n zu kommen droht. Auf der Strecke B o b r e ck�O rlz e -gp&#39;w._.���� M o r g e iir o t kontrollieren b e w·a f in e t e Po _ en
te« Z linke. und verfchleppen »die deiitfcheii Fahr-Ia te. Starb einer

Meldung · der» ,,Vossischeii Zeitung« sollen in e t e r s d v rf
fechsArlicitergetiitetwordeiistitiy _. c ·» ,

. Die aus « dein vor-jährigen Jnsurgenteiiaiifltande beruchtigte
SolnbBsandc drang in ·dic Stadt S o r a u ein und demolicrte
die· Druckerei des. »Stad-tbla"ttes«. Die Belegschaft der V d m e r-
griijic beschloß, alle deutschen Grubenbcainteii und Arbeiter aus-
ziiweifcir J» P akus ch ow ib sind I80 Angestellte und Arbeiter
disk« Silesimlsjsisciiwcrke verjagt worden. Eine drcitauseiid Mannstkltkc Buiideversuchtc einen « · « « " i

«  «« Ziiberfall auf die Stadt« Rvljntb
Zwezi Bataillone Franzosen und ·Jtalicner, verstärkt durch Tant-
"truppcii, kuntiten im; Plan nereiteln.

Zkiisiiiidestiigiing des Deutschen Schntzlmiidcsx
. Am Mittwoch sind nach einer Fahrt durch Ostpreußen alle

Teilnehmer an derDeutschenSchu tzbundtaguiig in Allevstem
eingetroffen. Sie sind sowohl am Hnuptbahnhofx wie inihren Unter-
kuiiftsorten auf das herzliehste empfangen« worden. ArckskAbend
fand ein »E·inpfangsabend auf der Hindejnburgshohe statt,
bei denderk Varfitzende des Ostdeutfchen Heiniatbiindes die

tErschienenenim Namen des Ostpreußifcheii Heimatdienftes be-
grüßte. Jm Namen der Stadt Allenstein begrüßte Oberbürger-
meister. Zülchdie erschienenen· Gäste. Ihm erwiderte Der L. Vor«
fitzende des-Deutschen Scdutzbundes Gilg, indem er in erster Linie
dem Ostpreußifchen Heimatdienst für Die großartige Organisation
dankte, die es ermöglicht hat, die Gäste so« würdig zu empfangen.
Außerdem dankte er Den Behörden, die ebenfalls den Deutschen
Schutzbund aufs warmste empfingen, ebenso der deutschen »und
besonders der oftpreußischen Presse, die der Veranstaltung« großte
Aufmerksamkeit geschenkt habe. « · «. "

Am Donnerstag wurde die d r i tie» B u nd e s t ag u n ,
des .De·ii�t schen Schutzbun des ». in Gegenwart do»
etwa 600 Teilnehmerm darunter solchen aus Schweden, UUSCIIIUX
Galizien, Litauen, Süidslawien sjeierlichst eröffnet. Regierungs-
präsident v on O p p en begrüßte die Versammlung als Vertreter
des Oberpräsidenten Die Vorsitzende des Verbandes ostpreußisclier
Frauenvereiiia Landtagsabgcordnete F r a u P o. _e l! l- m a U U,
{brach den Wunsch aus, »daß die gemeinsame Not uns immer enger
zusainmenschließen und daß das verstüinmcltix Ostpreußem die
Insel im Nordosten, sich einst ohne trennenden Korridorwieder mit«
seinem großen Vaterlande vereinen möge. Es folgte ein längkrer
Vortrag des Geschäftsführers des Schutzbuiildes Dr. Lus ch iiber
»Ent.z-deutschung und Abwehrc » _
- -Der Redner betonte zunächst, da kein e r»l ei P a»r�-t e i -

p o l i t ik im Schutzbunid feine Stätte inde. - Er« wies auf Die Tat-
sache» hin, daß die feindlich-en Staaten, besonders Frankreich _u_nD
Belgien einerseits, Polen »und die!Tschechoflowakeizaiidererseits
Stücke von uns ab erissen hatten und. u sich. heranziehen wollen,
und« erklärte, daß ie Aufgabe, Deut e Menschen auf deutschem
Boden deutsch zu erhalten, nur zu erfü en sei, wenn wir»ziisamm.en-
stehen« ohne Unterschied der Partei, Religionnind
Klasse. Er wies auf eine Schrift des Dr. Benesch hin, inDer gesagt wirddaß Deutfchtiim und Madjarentum niädergeruiigen "
sei und das Werk ihrer A usr o tt-u ng unb a r-·in�
Endesgeführ t wenden müsse. » »
der Entente mit Besetzung der Grenzgebictc auf einMenfchenalter
und an Den� Ausspruch Clsemenceaus daß es 20 Millionen Deutsche

· Er erinnerte ferner, an die G r e u e l -
pi: o» na gand a »und an »die Ausnutzung r e l i_g i ö s e r U n t er -
f ch i e-dje.» Man identifiziere Deutsch und Protestasntifckx Katholisch
und Polnisch. Die Danen versuchten die Deutschen mit fSpeck-paketeiis zu köcdern und unterdrückten die deutsche Presse brutal. 

as
linke Rheinufer zu franzöfisieren, indeiii sie Preßi
buros, Kun-sthandlungen, Bänken iind Ho« fchuilen gnünbeten, nn-
entgeltlichen Sprachunterricht erteilten un die Legenidciibildiing
bewußt forderten. Rumänen, Slawen und Retten setzten sich fest,
wo Auslandsdeutsche abwanberten. Inder Abwehrbeivegung gegen
diese unsere Feinde sei »die F r a u ein wichtig e r F ask t c- r,
ebenso di;eJu»gend, die in unsere Arbeit eingegliedert werden
inuß. xDie .Heimatfchollenbe»»tp»egung, « wie. sieszin Deiitfchböhmen
n»iaclstig-Fuß gefaßt habe, musse auch bei uns Ein ang finden. Auf

e internationalen Aufgabendes S iitzbundes zursücki

-erzi-g zu

gehend, erklärte Dr. Lusch, wir müßten zusammen mit anderen
veszrgewalti ten Nationen a l le M o g l ich f ei te n ausnutzem die
uns der� xriedensvertrag gelassen hat. r «

« Am? Nachmittag begann die e r st e F ach s"i tz u n g, deren
Hauptthema--laiitete: »Das internationale Minderheitsrecht und
der nationale. Minderheitenschutxc Hierzu» sprach Regierungsrat
Dr. Szia gun a  Charlottenburg!, während Privatdozent Dr.
Winkler  Wien! über den Stand des internationalen Minder-
heitenrechts sich äußerte. Der Führer der Deutschböhmen Dr.
Lso d.·g·m«a.n: {Wach über »Die Praxisdes slliinderheitenschutzes in
Verfassung und Gesetz der MinderheitenstaatenC s «Dei frühere
LandratvonYRybnik und Vertreter des oberschlefischen Heimat·
dienstes Drsiiikaschek sprach über ,,Daso;berschlesi fchc
Problem im Rahmen des internationalen Min-
derheitespnproblemsx

Er erinnerte an die Drohung



tllniifcarö iilier die aiisiviirtige Politik.
w; Paris, 1. Juni.  Bon unserem Sonderbcrichterstattens

zhii Foräsetzung der Juterpellationssdelnttie kritiisierte der Abge-ordnete happedelaine den Vertrag von Rapalla chfieraufergriff _ oi n c are »das» Wort und besprach zunä t »» die
Vor d� le von Gleiwi unb P»etersdor»f. Ei: erklärte.
da lesien mit der am linken Rheinufer» man die Lage in Obeäs
iii »t vergleichen ii»r»�fe. Na »in»Art-i»kel 88 bes _besitsie die interalliiserte Kommgnon in Uers esie alle Re te
einer souvercineii Regierung. »e lebte irarh m ntat von
Gleiwitz und Petersdorf einen internationalen Gerichtshof unt-erdem Vogive eines ranzosen ein, der bie Schuldigeiii abzuurteilen
b te» er Gerich shof spoach 16 Verurteilunueir »aus. »» » ver-
steht sich voii s»elbst,»sdaß in dein Augenblicke, wo die fuanzosisckyenTrupzeii »Oberfchlies»ien verlaäfen werben, bie Veruriteilten

lFriedenssvertra es

in efcingiiis e gebra t werden, wo sie von 2130311�Msen b e w a chi werden so en. In Gleiwiv fand man e,
. chineugeivehre und Granaten Man fordert« von Deutschland
die Auslieferung der Schuldigen Doch Deiit chland antwortete,
daß sie nicht aufgefunden wurden, Diese. ntniort könne der
französischen Regierung nicht genü en. Die franzosischeii Truppen
würden übrigens bald aus Obers legen abge ogen werden. Siehatten das ivuß ein, daß sie in berschl en Tit: Herstellung
eines dcmerhasten riedens beigetragen hätten. e?

Was die ortentalis eFrage anlangt, o l eine
Schwieri keit für die Verwir lichung des Vertrages von ngovain dem kommen vom September 1914», worin beschlossen wurde,Da�? keinerlei Separntfrieden mit den Feinden abge chlosseiii werben
so e. Gs sei s wieri den» Vertra » von Angorir mit der Be-
stimmung vom eptiem er 1914 in »inklang zu bringen. Frank-
reich wünsche im Orient die rasche Wiederherstellung des Friedens.

Poincarö prüfte lobann, was man in wenn a err habe
und was man dort erreichen wollte. Der Vertrag von availa-
der plötzli veröffentlicht wurde war nichts andere-s als dieYizkeac cftciitigimg etwas iseit langem bestehen-den Gerechtes.

ort nach apallo hätte Frankreich Genua verlassen koiinen,
aber damals wäre-es allein ezogen Man hatte. es beschuldigt
daß es dem gemeinsamen Wer kein Vertrauen entgegen-bringe.Deshasb {fliegt Frankreich und man s eilte bie Bespreichiuiiaen mit den
 vom e s vor .

-ezü-glicli ber Vorkriesgsschiilden kam das Ein-
vernehmen zwischen « ußland und de»nAlliierten ohne Schwierigkeit Anstände. Was dieVessitzungxeai von Ausländ ern in ußlcind »anliangt,
so forderte szzraiikreiichsp daß Rußland ernsthaft-e Garantien sur
deren Anerkennung gebe. Die englische Aboudnuiig war anderer
Anschauung Die sranzösischcn De egierteii konnten sich dieser
Ansichauuzig nicht fügen und Frankreich schloß si» der Anschauung
der Beligicr im» Frankreich tat alles, einen Mi erfolg der Kon-fereiiz zu vermeiden. Aber dieser Mißerfolg ist »auf die freche
Ha! ung der Bolss ewiften� zurückzuführen. Dadurchentstand der Gedanke na dem Taag eine»Konfer»en
v on S achv e r ständi »en zu beru en. Frankreich� hat bgzugli
der bange: Konferenz eine volle ndlungsssrerhseit Die Ver-
einigten Staaten erklärten ausdriick eh, daß sie» einer EinladungZ: einer politischen Minsferenz nicht folge» wurden. Ohne die

ersesinsrigtien Staaten tvuvdien sie Beoastuiiigeiii unvo -
ständig und der Wiederaufbau Europas» isei Ohne
Auierikas Hilfe unmöglich. Sachverständige sollen nach
dem Haiag nur entssandt werden, weii-n das Parlament sfeine Zit-
stimsinung gibt. »

Man hat den Gedanken verbreitet, daß der Vertr ag v o»n
Ver«ailles» Deutschland ruiniere uiid dadu » die
europ seh-e Wirtschsaftkrisis hervorrufe. Diese»»Behauptung um
so falscher, a-ls �ber Vertras gar nicht durchgeführt wurde und ihnauch Deutschland gar ni t»durchsfuhrtse. Denn es bezahlte mzä
keine beträchtliche Summen in Goldmark und machte auch n
kleine bedeutenden Nwturallieferuiigeir Dkas »Ung;lcitck, unter dein
En land leidet hat andere Ursachen, nsamlich bie, daß große
e sxschc Reichtum« zwfivkt wurben unb viele Menschenleben ver·
nistet wurden. »

Poincare kommt sodann auf die Beziehungen zu
Deutsch laiid zu sprechen, ivselsches den Kxi-eg·»»en-tfEsfeIt, » die
belgische Neutralität verletzt und» einen» Plan fur »e systematischeZerstörung von Fabrik-en unb Landereien ausgearbeitet hatte. Die

iederhserstellung dieser Schaden, fei eine b-er wesentlichsten Vor-
aussetzungen für den Wiederautfbaiii Europas. »» Genuß» gebe es in
Deutschland friedlich· gesinnte Beute. Man inuffe »wun·sch-en, daß
fich Iderseiis Zahl vervielfiaschp damit eines Tages eine Zusammen-
aubeit beider Viölker möglich: werde; denn Frankreich trage keinen

ß im Herzen. Als man kämpfte, war »Man von Haß erfüllt.eute könne main vieles Gefühl Zum Siehtoeigsen bringen. Aiber die
Fried ensverträge und ie ein iegangenen »Ver-
pfilichtungen müßten loyal er üsllt »werde»n. Frank-
reich würde vieles vergessen, wenn Deutschland nicht die Verant-
wortlichkeit am Kriege in Frage» ziehen wurde, wenn es die
Schuldigsen bestrafte unb die Schaden wieder gutniachtr. Poincare
erinnerte daran, daß der Vertrag von 27 Mirchten unterzeichnet
sei: er fragte, warum man nur von Fraiikreich Opfer forderzr.
Es sei kein kriegerifcher Geist, wenn man sein iltocht »»foic»dere». o«
der Rede von Bar-le-Duc habe er nur von der Moglichkeit ge-
sprochen, daß« derjsriedenssoertrag Frankreich das Recht» gebe,»fallsman zu keiner Einiåäng init»»-den Alliierten ge-laiige,» eine» Einzel·
aktion eiiizuleiten. e militarischen Maßnahmen seien« im Frie-

xxlie Wüste! aus Amerika. -
 Eine heitere Geschichte von G. v o n S t ok m am s.

Im« Was-um« sei-rief in dieser nacht soc-if« »sehr-rot, wie in
der von-m neu, doch diesmal war es nicht die Sorge, die
sie {nach hielt, sondern diie Freude. Ruths Skpur war gesunden, Gott
set Dank, und Bill begab ssich gern auf die Reise, denn alles» war
ihm willkommner, als watenlosigbeit Ungewißheit und Zell-IM-
9811511110-

In �baulicher brauchte er niichit lange zu warten» d»»et»811g Mch
Barsiiighausen ging bald ab, uiid kam auch fahrplaiismaßig am, ob-
gleich er an zahlsloisen kleinen Sctiaiionen hielt. » »

In der Nähe des Bahnhofs machte der Ort weder einen idyllv
fdfen, noch einen romantischen Eindruck. Er schien vorwiegend von
kleinen Ackerbürgern und Handcioerkern bewohnt zu feim, unb erst
am Ende der bangen eiiitönigen Straße, die nach beim Wsalde führte,
standen hübsche Villeu in kleinen Gärten. Das HoteL das er auf»
sipchen wollte, lag rechts, hart an der Grenze des Waldes, und war
schon von weitem sichtbar. Eine Fahrgelegenheit dahin gab es nicht.

Als später und eleganter Gast wurde Bill mit großer Aufmerk-
fWMVekE MPfTUgM uiid in ein hübsches, geräumiges Zimmer ge«
führt; als er aber nach Fräulein R. Meiiisers fragte, wurde ihm
die niederrschiiieisteriide Kunde, daß sie mit ihrer Begleiterin mit. dein
Mittagszuge abgereist sei. Glücklichevweise hatte sie eine Adresse
hivterlasseit und der Wirt kam selbst, um sie dem vornehmen Gast
mitzuteilen- Sie lautete: »Maunschiveig, Deutsches Haus«, unb
Bvaunschtveiig war von Hannover aus leicht zu erreichen.

Was sollte Bill tun? �- Barsinghausen hatte jedes Interesse
für ihn verloren, er strebte vorwärts, und nur um die Zeit hinzu-
bringen, besah er sich die schön-e alteriümliche Kirche mit dem
Klosterhof und dem adligeii Samenftift, und machte einen langen
Spaziergang dutch 5°" D9ifterwald. Von einer freiliegenden An«
höhe hatte man einen hübschen Überblick über den Fleck und bie
umliegenbe, flache, fruchtbare Gegend, und der Wirt rühmte ihm
auch weitere Partien. Er war überhaupt sehr entgegenkommend
nur als er ihn über Fräulein »R. Meiners aushorchen wollte, ver·
fügte er beinahe vollständig. Bill erfuhr nur, daß siie acht Tage im
Hause gewesen sei, viel Geld ausgegeben, uiid ihre Besgleiteriin eine
geh: gcivaiidte und bestimmte ältere Dame, Fräulein Ida genannt

[so

I

l

denstfertrage ausdrücklich vorgesehen. O! Die »eug»lische Regierung!
Ilion-be sich auf den §« 18 berufen, als sie eine ifolierte Slltaßnsahnie
ivtzgsen der deutschen Guter in England traf� iBriand unter-
bricht und erklärt, daß eine isolierte Aktion nur möglich wäre,
wenn der Frieden-Vertrag» verlevt werde. n ber �Jievarationar
frage frechen aber »die Alliierten aus dein «tandpiinkte, daß die
Reparatioiiskommifsion souveran sei und daß mainniilitärisch
nicht but-lieben forme, solange die Reparationskommiision keine
Entschezsdung getroffen haben!

Poincaxe erklärte, daß Llovd Gcorge nur die» Schwierigkeiten
und Uiiiziilansglichskeiteti einer Isolierung Fraiislreichs betont habe.
Frankreichs wunsche die Aufrechterhaltung des Einvernehmens mit
den»Alliierten, könne aber auf seine Rechte nicht verzichten.
übrtaens halbe die ganze Angelegenheit» keine Bedeutung mehr,
denn die Reparationskoinmi11i»on» habe fich mit der »di·:utsckieii Ant-
wortiiote provisorifch fur befriedigt erklcrrt.» Zu diesem gemein-
Tanten Ergebnisse habe Frankreichs» Entfschlsossensheit viel bei-
getragen, aber man darf-e nicht» triumplhiereiu Troß der Be-
friedigung der» Reparationskoinmifsizon müsse» man »»i»vachsaiii sein
End man music zusehen, ob Deutschland die Einfuhriing einer
zzsinaiizkontrollse gestatte. Die Reparationskommisqioii habe sich
ubrigzenscdas Recht vorbehalten, das» JJJdoratorium auf-
zu»»ku ndig en-,» wenn Deiitfchland feine Verpflichtungen nicht
erfulle Frankreich selbst bliebe tvachfamz
» Eine weitere Bediitmlns fur den Wiederausssbaai Europas sei

die » Aufrechterhaltung des Grundsatzes des
P r i»v atse i»g e n tum s. _ Europa sonne »den Bolfcheivisteii keine
Kredite anbieten, ohne bestimmte Garantien zu erhalten. Frank-
reich wolle das» rusfifchse Volk retten, ohne aber den Grundsätzen
seiner gegeuwartigeni Regierung zuz.uf»timiiisen. Frankreich könne
nicht zulgssem dgl; man von ihm vlovlich»»for&#39;dere, sein-en Gedanke-n
abzuischiworeir die die Grundsätze feines �öffentlichen Rechtes seien.
Utzker diesen» Vorbehalten» wolle Frankreich· an dein Wiederaufbsaii
mitllntexsstiistxuna des Vsolktersbiindes mitarbeiten, »Der Geist; der
Solidarsitat sei notwendig, uni die gsegenswartigeii Schwierige
leiten zu regeln. It! Genua halbe fvch Frankreich bemüht, feine

llianzsen au-»frechtz.uevhal-tsen, ohzne etwas man feiner Würde preis-
zugeben. Mit »-Belgien beitehe das engste politisch-e und
intiellektuelle Eintvernehnieir Dieses solle « durch. wirt-
schaftliche Aibmachizngen verstärkt werden. Frankreich
shalbe den lebhaften Wunsch, »die Entente cordiale mit England
anfrcclftauerlfalfem »Schon desshalb »fei ses»» iiacki Genua gangeii
und in Geniua geblieben. Keine jdtoisicheiifaflle kiöiintseu raiikreich
VII-U England entfernen, wenn aber England feine Unabhängigkeit
und Siouveranitat aufgeben: sollte, wurde man« Frankreich dieselben
Rrsklzte zuerkennen. Auf den französischen islsriesdhöfen ruhten fran-
zostsfchz»e, englisch-e und »itsaslieiiische Soldaten. Alle seien g«efa«ll-eii,
mit die alliierten »Nationseiis»zii verteidigen, aber »diese Nationen»
seien frei und gleich. Es« zhießie das Andenken der Gefallen-en ver-
raten, wenn man ewas take, um die sAlliierteii zu· trennen. Es
hieße auch dieses Andenken verraten, wenii man �bie Gleichheit
bes Rechtes« brechen wollte. Kein� Volk und keine Regierung könnte
darauf dringen. s

Churchill über die Lage in Irlaiiik
London» 31i. Mai. Im Unterhaus gab Churchii.ll eine

Erklärung über die La. e in Jrland ab, indem er darauf
hinwises daß es die lbsi-cht der Regierung sei, die« Ent-
w»»i c! e l u n g Fabz u w a r te n, aber unter» keinen Umständen
wurde die Regierung von dem Vertrag abweichen, weder dem
Vxlchftwbkth noch dem Sinne Nach. Ehurchill betonte die Schwierig-
leiten, welch»- aus dem Pakt zwischen Eollins unb Se Valera
erwiichsew »» Die Wahlen, wellcke nach diesem Pakt ehaslten
wurden, wurden das irische»Vo » davon abhalten, seinen nsichten
betreffs des Vertrages freimüticfen Ausdruck zu geben unb das

arlameut,»» welches aus diesen Wahlen hervorginsga würde
eine repräsentative Autorität haben. Wen-n die

Vertra gner, bie in die Dämmerung kämen, sich wei arten,
dre Er lckruciig betreffs der Anerkennung des er·
trageszu unterzeichnem sei der Vertrag gebrorgen middle
Rieiihsregiierung nehme ihr e Handlung sfrei eit, ent-
weder mit Bezug auf dieWiederaufnahme übertragener Voll-
machten oder betreffs der Wiedserbefetzuna der Territorien im Ver-
hältnis zur Auislde nung des Vertragsbriiches wieder auf.

»Na-eh der Erklärung der Gründe, welch·e die provisorische
Regierung veranlaßt habe, in den Pakt » einzutreten, sagte
Ehurchill, er könne di-e ernste, möglicherw eise zserstör en de
Wirkung des Paktes nicht verheimslischen Wenn auf den
Abschluß des Abkommens nicht eine «allgemeine Wiederherstellungder Stube und Ordnung» folge, würben die bednueriisswertsen Nach-
teile desselben nicht » elf-oben werden dur seine kompensiereiiden
Vorteile. Ehurchill teilte dann mit, daß er Verfassung s-
entwurf für» den irischen Freistaat in informeller
Weise von« der britiisichen Regierung geprüft worden sei und in kurzem
iveröf ntlicht werden würde. Wenn die Verfassung nicht mit
dem sertrage im Einklang sei, wäre England berechtigt, demselben
bie Rati ikaton vorzuenthalten. Ehurchill erklärte dann» mit
Nachdru , er glaube nicht, daß »die Mitglieder der provisorischeii
Regierung nicht im guten Glauben gehandelt und das britisphe
Vertrauen und Jrlaiids guten Namen« zu verraten beabsichtigt
hätten. Sie seien von» dem ernsten Wunsche beseelt, den Lierirag
zur Ausführung zu br»i» en. Meran die Reichsregieruizg angeführt
unb fie getauschit sei, wu

W

Am nächsten Tage, in der Mittagsstunde, war Bill Weseiiberg
in Bvaunschtveig fuhr mit der Straßenlbahn bis zu der mitten in
der Stadt gebogenen Burg Dsamvard-er-ode, uiid begab fiel! mit
seinem leichten Handkoffer in das gegenüberlisegeiidq serstkliassige
HotDl ,,Deutsches Haus«. Hier gefiel es ihm sofort ausgezeichnet,
als er aber nach den beiden Damen fragte, wurde ihm mitgeteilt,
daß sie nur über Nacht dagewesen seien, und die Absicht ausge-
sprochen hätten, für einige Tage nach Schöniwgen zu gehen, das in
der Stäbe lag. �n der kleinen Soinuierfrische fei nur ein einziges
Haus, das für ie in Betracht kommen könne, das Elsmenhaus
und das habe man ihnen auch einivfohlen, glaube aber nicht, daß sie
ssich dort lange aufhalten würden, denn die Damen seien offenbar
sehr verwöhnt, und bei der vorgeschrittenen Jahreszeit würde der
Ort ihnen auch zu einsam fein.

Bill wäre gern ein paar Sage in Bvauwschweig geblieben, denn
die eigenartige und hübsch-e alt-e Stadt interessierte ihn, er wagte
es aber nicht, um Ruths Spur nicht zu verlieren, und begab sich
am nächsten Tage mit dem üblichen Bummelzuge nach Schöningen

Es war ein heißer Sipätsoinmertag uiid der Weg vom Bahnhof
nach dem Elmenhaus zienilich weit. Ein Junge trug ihm den
Koffer, und gelangweilt unb erhitzt kam der elegante Weltreisende
in dem Wirtshaus an. Er machte sich schon auf ein-e Hiobspsost ge«
faßt, unb richtig, Fräulein R, Slldeiiiers aus Hamburg mit Be-
gsleiterin was: allerdings dagewesen, aber schon nach einigen Stunden
weitergefahren, unb zwar nach dem nahen Helm«ste·dt, ins Kurhaus
Dort wollten sie bleiben. So sagte die Wirtin. «

Dasselbe wollte nun Bill tim, doch paßte es nicht recht mit
den Anschlussen aus der Bahn, uiid bei der Hitzz hatte ei: auch nich!
Luft, gleich wieder zurück zu wandern. Die Verpflsegiiiick war
außerdem ganz idberraschend gut. So beschloß ex, bis Znm niichstm
Tage zu bleiben, vergrub sich in sei-ne Reis-elektüre, und schrieb
einen langen Brief an seine Stiefmutter, in dem er seinen Ärger
Luft machte

Diese kleine Aineriaknerin schien ja auf der Flucht vor ihm,
von einer krankhaften Unruhe befallen zu fein, und es war ein
WJHWB Glück, daß fie wenigstens ihr näschstes Reiseziel immer
wieder angab. » Wsahrscheinlich»ersivsartete sie wichtige Brief«; und
Telegrammh die ihr nachgeschickt werden sollten, oder eine dritte
Person· die sich ihr anschließen wollte.

In Helmstedt war es noch eben so heiß, und der Weg nach
dem Kurha.iis, das etwas hoch, mitten im Walde liegt, noch weiter,
als der in Schäiiiiigem Dazu ging ein Gewitter nieder, das zwar

e bie wesentliche tärke der tellung ds

Reiches la« den: Augfeii her Welt iiiiht Ferringert werden, unb ob man
ihr txautaoder inißtrsaute sie könne matten,
» iehurclfill beniertte dann, daß die britischeii Truppen
in Dublin ziiruckgselialtsen szwürdeiu um die Entwickelung der
Dinge 0·k»�1lW«Arten. Falls, versucht würde, die Repulblit hausen;
kUfsU-»WU1-·de es »die A füllt ber Reiieriing sei-n, Dublin zu halten,
als eine der erstens, »wesent»licheii i iaßiiahnieii bei militärischeii
Operationen. Churchill erkarte dann die Gründe, welch-e Colliiis
veranlaßt haben, den»Pakt» mit Devalerii an schließen. Er meinte,sisc halfen gesondert nicht d»»ie Macht snhabt iiiigehindert die Wahlengkzg1»!»halten, und es ware u an er eien &#39; uiid E in-
s» uchterungen der» Wä ler gekoiiiiiieii. Das hätte dann
ein furchtbares Licht an die Unfähisgkeit des irissclkeii Volkes für
den »Gebt-auch deinokratis »er Einrichtungen und auf die provisorische
Regierung geworfen. Eiiiiveiterer Ciriiiid sei gewesen, das; das
Abkpmnien init den Republikciiicrii die Ertreiuisicii und Briganten
ksfoliseren und» zu ihrer Uiiterdrückiiiig führen miii-be. Churchillsit te noch hinzu, die provisorische Re iserung habe ihm die Ver-iciserung gegeben, daß fie in keiner VFeise für die iii letzter Zelt
versanstalteteiii Einfälle in das Giebiet voii Ulsster verantwortlich
sei» Er dciitete an, es »würdeii Maßregeln ergriffen. uiii init den:
einfallenideu Banden fertig zu werden. Die irischen Minister
hörtenuuf der Fremdengalerie des Unterlisaiises die Lliissiihriiiigeit
Churchills an. »«

London, 1. Juni. Deii Blättern zufolge lauteii die N a ch-
richte n a u s J« r l a n d e ruft. Ein gut uiiterrichteteii Kreisen
wurden die Aussichten als keiiiesivegs hoffnungslos bezeichnet.
{infolge der kritischen Lage ber irisclieii Verhanidllsiingsen hat Llotid
George seine Abreise nach Criccieth vorläufig verschoben. Er
hatte heute vormittag eine längere Uiiterreduiig niit dem Prä-
fisdeiitien von Ulster Ewig, an der Churchill und Birkenhead teil-
nahmen. Eine weitere Konferenz finsdet morgen vormittag statt.
Den Blätternzufolge wurde sbei bei heutigen Koiifeveiiz das »Er-
sucliieii Craigis um Verwendung britischer Tru veii
gegen di-e Truppen des irisclsprepiiblikani chen
H e-er e s, das»die Grenze bedroht, beraten. Einer weiteren Mel-
dung zufolge ist in der Frage der Unterstützung Noiidirlansds im
Walle eines Angriffs auf das Ulstergebiet -ein Eiiiiveriiehsmen er-
zielt worden. Weitere Ibritische Verstärkungen gehen nach »Ulster
ab. Das MaiickiestersiRegisment hat Befehl erhalten, sich am ncichisten
Sonnabend nach Jrliaiid zu begeben. Heute vormittag fand unter
Vorssitz Llohd Georges eine Kabinettssitiuiig statt, an der
außer dem Staatsssekretär für ideii Krieg auch der Geiieralstabsi
chef tei·liiahm, der über -die Las-ge in Ulstser Austunft gab. Seit
gestern abencd wiitet in Belfast e»i»n·Straßen-kamp»f.
Mäiiner und Frauen wurden in ihren Haufen: erinordet uiid die
Häuser in Brand gesteckt. Die Zahl der Toten beträgt bisher 18.

Vkllilllcilkiic Millciilillllcll
§§ Das Herzogspaar von  Kalabrien bat» am Mittwoclkiri

München die silberne Hochzeit gefeiert. Die Herzogin ist eine
Tochter König Ludwig III. von Bayern. ««

-� Der Reichsvriisident tritt eine mehrwöchige Erlzolungsi
reife nach Freudenstadt»an, von wo aus er bie M nchener
Gewerbeschau besuchen wird.

Fortdauer des beutlclfsiialienildfen Wirtsiliastsabk»omiiieiis.
Mit der italienischen Botschaft ist am Mittwoch eine Vereinbarung
getroffen worden, nach der das deutsch-italienische vorlaufige
Wirtschaftsabkominen vom 28. August 1921 sur weitere neun Mo-
nate bis zuni 28. Februar 1923 in Kraft bleibt,

·�- Eiu Handelskousiikt mit Spanien. Am 2 !. Februar hat die
deutsche Regierung mit der spanischen Regierung ein Abkommen
getroffen, das eine gewisse stabilere Bewertung der Mark geglens
iiber dem Peso festsetzte. Wie die Blatter melden, ist das b-
kommen fest von der spanischen Regierung ganz uherrascheiidauger Kraft gesetzt worden, so da wieder »die rein dürfen-
mä i e Bewertung der Markvaluta in panien gilt, was fur die
deuts en Handelsbeziehun en zu Spanien von verhängnisvoller
Bedeutung ist.» Der deuts e Botschafter in Madrid hat bei der
spanischen Regierung Vorstellungen erhoben.

-� Urteil iui Prozeß Kritik. Die Strafkammer des Landgerichts
Berlin verurteilte nach längerer Beratung den Leutnant Krulh
der sich im Besitz der goldenen Uhr der »Frau Rosa Luzemburg be-
iiiiden hat, wegen Diebstahls zu drei Monaten efängnis.
as Gericht zog»bei der Urteilsfällung in Betracht, daß Krull

nicht in materieller Absicht gehandelt hat, sondern die Uhr
und die aiis der Wohnung der rau Lu emburg entwendetenPhotographien und Papiere nur a s Tro liäen behalten wollte.
Gegen Overleutnant Braclit erkannte das ericht wegen versuchten
Betruges auf 500 Mark Geldstrafe. ·

§§ Zur Liiiderung der Not der atndeiiiischeii In end sind dein
Vaterlandsdankz »der als erster »seit etwa »drei ahren dieser
Aufgabe dient, vonieiten der Rheinisckpwestfiilischen Montan-
Jndustrie erneut große Mittel, und zwar in Hohe von
15 Millionen Mart zugeführt worden. Der Baterlandsdank wird
diese Mittel weiteren Kreisen der Studentenschaft Mr Verfügungstelleit Eiil » weiterer Betrag von ö Millionen ark ist der
dringend nötigen Aufbesserung und Erhaltung der akade-
mischen Mittagstische zugedacht worden.

» §§ Sie Ankunft Tschitscherins und Rakowsltis in Berlin wird
nicht, »w»ie gemeldet, am Freitag, sondern am Montag, ö. Juni,
erwar e . ·

etwas »Kühlung brachte, den mißiiiiptiigen Wanderer aber völlig
durchnaßtie Das« Kurhaus machte auf ihn keinen berückeiiden Ein-
druck. Viel» Gaste schienen nicht mehr darin zu fein, unb es sah
nicht aus, als würde es Ruths Ansprüchen auf die Dauer genügen.
» Als er sftch nach ben Samen. erkundigte, hieß, es, sie seien an«

gekommen und zur» Zeit auf einem Ausflug �- Nicht ohne Er·
rcgung erwartet-e iBill stundenlang ihre Heimkehiy spähte nach ihnen
aus, unb wagte nicht, sich»zu entfernen, doch dann erschien sein
Kellnsey bat um»En»tisch-uldigung, und berichten, daß ei: sich leider
geirrt habe. Fraulein R. Mein-ers mit Begleitung habe sich aller·
dinsgs einen Wagen kommen lassen, um eine Partie zu machen, zu«
gleich aber diie Rechnung bezahlt, das »Gepäck mitgenommen, und
die Weisung erteilt, daß der Kutsche: siie nicht wieder nach dem
,,Bruniieii«»« hinausfahren, sondern am Bahnhof ablesen solle. Sie
wollten mit dem Abensdzug nach Magdeburgs

»Und wo wollten sie dort abfteigen?" fragte Bill.
»,,Wi.r SNFPfUHICU ihnen den »Miccgdeburger bof". Fragt-i«

MONEY scheint sehr verwöhnt zu fein.�
»Gut-« lvgts VIII, »dann werde auch ich heute mit dem Abend-

aus UOch YVUHZOPOVUTS fahren, ich muß die Damen notwendig sprechen,
Sorgen Sie fur i-emanben, ber meinen Koffer trägt."

Der Kellner zuckte di·e Achseln. ,,Bis der Her: unten ankommt,
sit bei Zug Barnett weit» Wen« ber Hex: nad�; Magdebiirg wir. muß
er sich bis morgen fruh gebulben."

GiortLtzung folgt.!
Neue Bücher uiid Broichüreir »

Was Lied? vermag! Bilde: aus ber Arbeit ver Inneren Mission, dargedote
für unsere heraiiwachseiide Jugend. Mit Beiträgen von P. Fische:  eilen!
Direktor Geißler  BeeIiii!, P. Körner  satte!, Direktor P. Meyer«
 Bariiien!, Millionen: Krone  Breiiien!, Generalfetretarln E. M. Ostring
 �öetli�!, EME Heu-sie  bambura!, Schwester um. sermen  aifarioiien.
Burg!, Jugeiidletterin J. b. Ho l it  -Bslbetitadt! u. a. Herausgegeben von Aug«
Schlipkoten Mit 12_ Abbildungen, in Haldleiiien geb. 28 «.
sersche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. Der Verfasser hat hier ein Buch fur bie
berauwachsende Jugend zusammengestellt, das den Zweck hat, Freude uiid Liede
für die Werke der Inneren Mission zu werten. Jn 25 Abschnitten mit Als,-
bilbunaen wetden lebensvolle Schilde-sangen, Erzählungen uiid Beschreibuiigen
aus ver Arbeit der Inneren Mission gegeben. Aber auch bie Erwachsenen werden
durch das Saudi in bie Arbeit der sanieren Mission eingeführt, wie uder deren

Vielxiiigkeiz auägelliirtis »e dr tie es a cm im lich! it! Ei Rat is s d .Thema; �ießend�!. Hamburg n? Dsiiifchvvniioo ilieglakstaiisteielrt
Dom Wesen, E399 UUV Ziel der deutlchvslkischen Bewegung.

Glas! III Mühe bei Alexander man. Von Professor Tor! Baira
 ,,Brücken«&#39; Band VI.! Verlag Friedrich Andreas Perihes st.-G. Stuttgart:
Golde. Preis 24 Mk. Das Buch gib: in D illiin dMrd!: und Staat gerichteten Gedanken angetan� g n m" ztmrmn� �n

Chr. Bei· .



-an einer Buhne hinter dem Wavpenbof erkranken. Er ist

Hebt? es ten. ««
Die übergabe Osl-Oberschlesieiio. 92

Der Verkehr mit der Neichsbanb
w. Die Reichsbankanstalt in Kattowitz wird am

10., die in Königshutte am 9. Juni» d. J. geschlossen. Die
bisher iii Kattoivitz unb ftomgöbutte vorhandenen Gira-
konten und sonstigen Geschafte werden auf AUEWSJISI DE«
benachbarten deutschbleibenden Reichsbaiikanftaltein in erster
Linie in Beutheiy weitergefuhrt

Polnische Vorbereitungen.
Wa. Kattoivitz 1. Juni. Die Organisieruiig des Eisenbahn-

tvesens iii Polnischoberschlefien inacht Forttcoritte � Sichern Ist-
dem »Dzienuik Posnaiiskü zufolge, ein Sonderzug mit polnischen
Eifenbahiiern aus Posen nach Oberfchlesien abgegangen. _

Der schlesischel Wojewodfchaftsrah Delikt! Lkflc If!
Regierung in Warichau zur Bestätigung vorgelegt wurde, setzt fich
aus Mitgliedern des obersten peinlichen Volksrates zusammen.
Seine Lebensdauer wird nur 94 Tage betragen, da 80 Tage nach
Übernahme des Landes die Wahlen zum sehlesifcben Landtag statt-
finden. -

das �ßllllefietllaus� mit dem Konvention. «
Von der Schiieekopve wird uns berichtetHWenn man baut in

die Nähe der Ricienbaude kommt, kann man· two-M. MAY ftvlit VOT
einer Kolonie Reim Gebäude verteilen fiel! bis an den sisovpenkegel
l!ei·san, und nur zwei sind als kleine Holzbuden zu betvachteru denn
die Holzhäufey in denen die Photographie betrieben wird  es find
jetzt zwci!, enthalten neben den Betriebs- ··auch Wtohiircisiimez Jn
allen Häusern und Håuscheii werden Geschäfte: betriebeiiszazißser in
dem steinernen Lucia-hause. welches zu der; Schiieekoppeiihaiisern ge-
Ehört. Die Riesenbaudh das älteste und zgxoßte Holz-Esaus ain Robben:
fass» um toelches sich- die übrigen erst irn {taufe der letzienszzwanzig
Jahre angesiedelt haben. wird bereits seit fdem vorigen Jahre einer
umfangreichen flienubaiian Irnteraogen, fvofbelsp du: «ltolzeriieii, ich-ad-
haft gewordenen Umfassuiigsloände durch mass-de ers eint und manche
weitere Änderungen getroffen werden. Es entsteht auf diese Weils
auch hier so ziemlich ein ganz neuer tBau · _ »·

Schon von weitem seid-ach fällt die seit vorige-in Soinmer auf
deutscher Seite im Bau stehende n e u e Ba ud e, szd a s »So! l e;
fierhaus« auf. Das Gebäude wirkt. da es ietzt sirgust ioie
fertig dasteht, wie ein Landfchloß. Diesen Charakter verleihen ihm
die über den Eingängen weit vorsvringcenden Runtdb-og.c.ii, die· auf·
einfachen Säulen ruhen, und die Form und die Bedeckung
Dsaches; hochaitsfragend über alle Gsbäudie nimmt es sich aus. wie
das rrenhaus in dieser Koloiiie Entsprechend dem �ärmeren ist
auch er innere Ausbau und die Einrichtung. Ein geräiimiges
Zimmer tin Erdgefchoß ist besonders ausgestattet und berühmten
fehle-fischen Personen iiswidmet »Die Einrichtung und Ausestattiing
es ganzes Hauses ist modern und der Bequemlichkeit und Hygiene

vollkommen angepaßt: erwähnt seien nur: eigene elektrifche Licht-
auftrat. Wasferleitung aus sandige: Qiielle vom höher gelegenen
Qovpenplan her, Zentralheixzoium Badsceinrichititncy besondere Dampf-
heiziiiigstrockeiikabine für durchnäßte Kleider, aus der dsiefse in
einigen Minuten trocken wieder zurückgegeben werden können, eigene
Wäischsanstcilt mit L- sfttrockiiuncn Wasserspuluuxx in den Gebrauchs-Z-
räumen. Der Bau ruhte im vergangenen Winter keineswegs.
sondern inmi arbeitete besonders  Innern» tüchtig weiter, nachdem
die Zenstralheizunig bereits im Svatberbstjertiggestellt war. Auch
außen wurde an gsü tiigsen tagen gearbeitet, und es gelang« den
masfiven Bau mit Ho zverfchialuiig zu versehen. und die Dachsflaclien
bis zum Frühjahr einzudeckem Selbst di·e Wsasfserlseituwg wurde noch
vor Eintritt des eigentlichen Winters gelegt. Viele Schlitten
brachten den ganzen Winter über alles noch nötige Bau- und auch
bereits das Wirtschafts-Material sowie die zahlreiche Ausstsattuiiig von
Krummhübel herauf. _

Und nun ist es dem Erbauer, Zdugo Teichmszsiiy möcsieh ge-
worden, den Betrieb in feinem «-S-ch-lesierhaus« zu
P fin gssten zu eröffnen. Die offizielle Einweihung findet späte:

· statt. Auch der Telephonanschluß funktioniert bereits zu Pfingsten. 
��s.

Si� Breslaiy 2. Juni. Um den Berssraungsberechtigten den
Verkehr mit den Versorgungsbehörden lVersorgungsamt und
Hauptversorgungsamt Breslaiy zu erleichteriu ist die Unter·
briiigiing dieser Behörden neu geregelt worden. Das für den
Pubiikumverkehr in erster Linie in Betracht kommende Ver«-
sorgungsamt  frühere Bersorguiigsämter I und II!. das bisher
in verschiedenen Stadtteilen in Breslau untergebracht war. befindet
sich vom 8. uni d. J. ab gefchlossen in der Bürgerwerderkaserne VI.
Das Haup verforgungsamt ist vom 8. Juni ab in folgender
Weile untergebracht: Berforguiigsabteilung in der Bürger«
werderkaseriie V, mit Ausnahme von 2 Dezernatem die außer der
Elternverforgung der in Breslau wohnhaften Eltern die inter-
bliebenenversorgung auswärtiger Versorgiingsämter bear eiten;
diese beiden Dezernate sind Matthiasplatz 21 untergebracht;
Ne elungsabteilung wie bisher in der Büigerwerdev
Ka erne IV. Ärztliche Abteilung Dominikaiierplatz 11/13,
IIL Stock; Verwaltung soyauptabteilung Ohlauerftraße 45a.
Jnfolge Umzugs dieser Behorden bleiben sie« vom 6. bis 9. Juni
im; den Verkehr
dringenden Fallen. geschlossen.

«�- {Beim Baden ern-unten sind nach amtlichen Feftftellungen
bisher im ganzen 6 Personen, deren Leichen alle gelandet werden
konnten. Neuerdings ist am 31. abends ein schwarzbärtiger Mann 

e iva
40 Jahre alt, 1,65 groß und wiegt über zwei Zentner. Er trägt
schwarzen englisch verschnittenen Scbnurrbart und Sitzbart Seine
Kleider sind n das Polizeipräfidiuny die Leiche in das Schauhaus
eingeliefert worden. Meldiingen nach Zimmer 9 des P
präsidiums

�-  Eine Kindeslekths if! qm Donnerstag an der Lejiin brücke
aus der Oder gelandet worden. Sie war in ein Stiick
leinwand eingewickelt und· ist in das Schauhaus eingeliefert
worden. Meldungen nach Zimmer 9 des Polizeivräfidiumål

Diirihseaangöii und entlaufen ist ain 29. d. M. auf der Cboiifsee
Deutschssiffcpdbreslau dem Fleifcheriiieifter Rappe«- man!»
fnrier Straße 106. eine schwarzbraun-i Stute iiiit weißen Hinterteil-in
in volleiii Geleitet. Um Romans: befinden M? 0cm Reimen. De: Stirn·
rtaineii m ges. Die Scheuklappen und seit 9!. gezeichnet. Meldung-i noch
Sturme: 57 m Ipuzeiveandiuma

Spott.
Die nächsten Breslauer Rennen.

«  Die nächsten Breslauer {Riemen finden am 98. unb
B. Juni statt. Der Schlsfkfckle Nenn-Verein hat auch dies-merk
nicht mit Mitteln gebeugt. Er hat für den ersten: Tag 2 I 6 000
und für den zweiten 232 000 Mark ausgeworfen. ·

Jm Mittelpunkt des Programms vom 28. steht der Heu ck bis
9111 sgle ich �000 mehr!, der. 40000 Mk. an Preisen vorsieht: er
ist offen für Dreijährige undjiltere Pferde aller Länder  mit Aue-
schlu der englischen, frwnzvflfclxm belgischens und außeresiiropäis
fchen , die seit dem 1. Juni 1991 als Sieger iisicht 80000 Mino! ge«
wonnen haben. Außerdem sieht das Programm noch vier Rennen
zu 32000 Mark vor, darunter ist der Ausgleich der Drei«
jährigen �400 Meter! für Jnländer offen, die kein Nennen
von 50000 mtgtamnnen haben. Das Hochftovlersilieiinensf1600 Meter! läßt Dreijäbklut und ältere inländische Pferde zu, die
eit I. Juni 1921 nicht 50000 Mark gewonnen haben. Die beiden

anderen 82000-Mark·iliennen sind Hinsdernisrennem Das Bern-
st e i n n J a gd r e n n e n  -4000 Meter! ist vierjährigen unb älteren
Pferden aller Länder  mit Ausschluß» der englischen. französischen,
belasscheii und außereiiropåtfchstü tiefe-visit, die seit; 1. Juli 1921
nicht 80000 man gewonnen- haben. das Deiiietriusisagdi
rennen �800 Meter! vierjährigen Und älteren Pferden aller
stände: lmit Ausschluß des: englischen old-J. di« lett den: 1. Juli

aliaeis

�fciyabung kommen soll. wendet

mit dem Publikum, abgesehen von besondersf

ücbens

1921� �im Dom Messe! geiüoijlncsi beißen.� Eingelcifet wird· die Vorr-
anslaltung mit dem P r ei s v o n O! 19B� S i V VII· H�? �-0�
innerer!, ber 24000 Mart mit-wirft und» fiel! an sdreiiiilirigH Und
ältere im Privatbcsitz befindliche inländische Pferde wendet. .-4«000
Mark sind auch für das Hagelschlagssxugdrcsisisn  ««-500
Wieder! vorgesehen, in dem vierjährige und altere Inland-er start-
berechtigst sind, die seit dein I. Juli 1921 wabcr im HMVCMIW
rennen gesiegt, noch seitdem ein Flaclxrcnnen von 25000 Mark 9°�
wonnen haben. « « »

Das Programm des« &#39;35. Juni zicrt das So inmctjoN IV-
rennen  B800 Meter!. Jn dikspm 40 OMVMTITIYAIIZSIVITI TUTTI«
vierjährige und ältere Pferde aller Länder am Statt CIKYIUVCNYJDIC
seit 1. August 1921 kein Rennen von 40 cooMiark gewonnen haben.
Die übrigen Rennen des Tages sind mit Ic 32 000 IYZCIVk»·«OVE�-EEE«
De: Preis ber Schncckoppc �400 Meter! Ist one« n«
dreijährige und ältere im Privatbesitz befindliche Pferde aller
Länder die seit l» Juli 1921 weder ein Rennen von 20000 Mark.
noch seitdem in Summa 60000 Mark gewonnen haben; das
Nakloser-Jagdrennen �600 Micter!, für welches Graf
Edwin Henckel von Donnersmarcl eine-n Ehrenpreis gestiftet hat.
für vierjährige und ältere Pferde aller Länder, mit Dliisnsaiimse der
englischen usw» die seit I. Juli 1921 nicht 50000 Mrak gewonnen
haben. Dass Rennen ist den Herren vorbehalten. ebenso· wie »das
PleffersiJaigdrsenneiii �000 Meter!, für welches der Fürst
von �Blei; einen Ehren-preis gegeben hat; in diesem Ren-neu werden
vierjährige uiid ältere inländischse Pferde gessattelt werben, die seit
dem 1. Juli 1921 weder sein Rennen von 30000 Mark. noch seit
dem 90000 War! gewannen haben. Ein Lsssrrctirciten ist mich der
Schlefifche Damenpreis  tZ000 Meter! um den von den
schlesifchen Diamsen gegebenen Ehrenprcis. Er werdet sich« an drei-
jährige und ältere Pferde aller Länder  mit Ausnahme der cm9?
lischeii usw! die feit dein 1. Juli 109.1 nieder von zwei
Rennen von je 30000 Mark noch eins von 40000 Mark gewonnen
haben. Der Jn d er-Au sgl ei d! 1000 Meter! ist dreijährigen
u d älteren Jnländern vorbehalten. die seit: l. Juli 1921· Jein
. nnen von 50000 Mark gewonnen haben; das? SchkOflichf
Liürdsciirenneii �400 Meter! endlich wendet sich an drei-
jährige inländifchc Pferde, die kein Flcichreiiunen von 50 000  ge-
wonnen haben.

», .
Gleichzcitig schreibt der Verein die beiden· Hicxuptreiincii des

kiaiizen Jahres aus, für die. er je 70 000 Niark an Preisen« zur Ver-
fügung stellt. Das Ratiboxwsic ii i: en soll voraussiclftlich am
29. September gelaufen werden. Es ist offen für dreijiihrge und
ältere inländifche Hengste und stillen« Es führ: über 2400 Sböeier.
Der zweite Einfcrtz muß bis zum 8. Aiigiist gezahlt werben.
Schlefische Zuchtrenn.en, bog ain 1. Oktober zur Ent-

fich am zwefiihrge inläiidifcbe
Hengste und Stuteir Es führt über 1200 Mieter. Beide Rennen
�Tuben am 4. Fiel-i� Nennungsschliiß und werben für jedes 30 Unter-
fchristen verlangt.

 �Der iibcrrussihuiigssiisg von Cid in der Germanial Otlitvohl
wegen· des harten Geläufs ain Donnerstag die Felder· in Karls-
horst im allgoinseiiien recht schwach ausfielcm gab es eine Reihe
von überra-schun-g-eii. Die größte biLbete der Sieg von Cid, der
in der über den iweiten Weg von 5600 Mieter führenden Gerinania
als letzter Außeirsseiter ftartete. Bennemar zeigte idem aut ge-
schlossenen Felde über den größten Teil der Strecke den Weg. Als
es über die groben Sprünge ging, führte Bennsetvar immer noch
vor Sieg. Citd Inn-d dein Facvoritsen Roinberg Nach dein Karls«
horsster Sprung ivurde Rsombersg stark aufgeinunteit fiel dann
aber bald wieder zurück. Am Esisienbcihnbach machte Pierette einen
schwer-en Fehler, der sie bis auf« den lebten« Plan zurüchwarf Nach
der Noodhecke sonsderten sich Bennway Sieg und Seni zu einem
schmissen Rennen ab, doch war Vennewar und! Erreichen des Ein«
laufs geschlagen. Die letzte« Hürde nahmen Sie-g und Sen-i als
erst-e vor dem ausriickseiideii Erd. der dann auf der Weichen feine
beiden Gegner nach einigen Aufsforsderiingieii leicht schilt-g. Auch
im BlumenthoPJagdrennen gab es trotz des kleinen
Feldes auf den überrasschuiigssfieg von Danaide sechzsehnfaclie Qdtds
Ouesitreiber aalovpierte stets überlegen· steckte es aber auf, als·
Danaiide nach der letzten Hürde neben ihm erschien. Der Ausgileich
der Viersährigein die ztwtittvertvollste Prüfung des Tages,
wurde von fünf Pferden bestritten. Die LeichtgewichtesPrüfung
und {grauer}? forgten für eine schnelle Fahrt. Auf halbem Wege
fiel Prüfung zurück und Herzog trat an ihr-e Stelle. Beim Er-
reichen der Geraden erfchiieii Tip daneben· und beide Pferde lieferten
fiel! einen erbitterten Cndkampfx Erst im Ziel gelang es Herzog,
feinen Gegner um einen Hals niesderziiriiigem Prüfung wurde
für das dritte Geld nicht ausgeritten Einen gleich scharfen Entd-
kampf gab es noch im Preis von Joachi-mst·hal. Nachdem
von den drei Startesrn Tasmlbur ausgebrochen war, kämpft-en
Hanstvurst und Alabafter Kopf an Kopf bis ins Ziel, sodaß die
Photographie zu Hilfe genommen werden mußte. Sie zeigte
Hianswiiirsts Sieg um einen. kurzen Kopf.

Handels-teils. 
Neueste Handelsnackyrichiiein

�- Sie Zulafsungzum Berliner Börsenhaiidel
wurde beantragt für 8 Millionen Mark neuer Staininattien der
K at t o w·i v e r A.-G. für Bergbau und Eiseiihüttienbetriely sowie
für 80 Millionen Mark der P r e u ß e n g r 11b e.

--· Div iden d ensch ädungt Thodesche Papierfabrik
wesentlich über ·10 Prozent. ·

�- ividendenvorschlägu Adler, Fabrik elek-
cher A parate in Hannovm 8 Prozent, A.-G. für slsesktrostri

m-e tziiiis e Apparate 20 �0! Prozent. ·
·· «� Das Stahlswerk Becler hat feinen Antrag aus  Sie:

wahrung des Selbftverbrauchsrechts für bie erben Präsident und
Herbede des Strinkohlenbergtverks Bette: A« » den es noch Ab-
schln des neuen Syiidikatsvertrages stellt hat. ohne nähere Be-
grsun usiig zuruekgezogm Nach dem yndikatsoertrag niiißte das
Stahlwerk Becker zur Erlangung des Selbstverbraiiclisceclites denBesitz von mxndestens 81 PrYesiit des Altienkcipitals der �Betten
Its-G. nachweisen. Von den ltien »der Becker A.-G« find aber
größte Posten von einer fchweizerischen Gruppe übernommen

or n.

WTB. �Nov-York. St. Hai. Privatdisk n1 --.
vom 81.  wo« »»».»» __80. vom  80.
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�Bunte Chronik.
g�- Jsn Wien fand gestern die jährliche: Fcftfiliuiig der Wiener

Akadcmie der 2i3iffenscliiifien, welche damit zugleich den 75.»Jiihres-
tag ihrer Ctriindiing beging. statt. Jn den Berichten deszPraiidenten
sowie der Sekretäie der beiden Aladeiiiiellasfen kam die materielle
Notlage der Atadeniie zum Ausdruck. die neuerdings teilweise zum
Stillstande des Drucles der akademischen Veröffentlichungen geführt
hat. Der Generalfelretär gedachte des regen iind freundschaftltchen
Wechselverkelirs der Wiener Akademie mit·den anderen Akademien
des Verbaiides. »Er sagte. in den internationalen Beziehungen der
Akademie sei keine wesentliche Lllnderung gegenüber dein Vorjahre
eingetreten. der Schriftenaiistaiiscli habe zugenommen. Die Aladeniie
wählte zum Ehrenmitglied der ltjesamtakademie den Bundes-
vräfidenten Hainiscln zu Elireninitgliedern im. Lliislaiide in der
mathematischsnatnxwissenschaftlichen zilcme Planet-Berlin, in der
philosophiscluhisstorischen Klasse von Wilamowitpklllollendorsfs
Berlin und Israel-Freiburg, zinlorrefvondierenden Mitgliedernim Auslande in der mathematisch-noturwisfenschaftlichen Klaffe
Tammann- stöttingen. in der philofophischdfiftorifchen Klas e
E. Schwartzdllliinclien und W. Schüler-Berlin.

r. Ein internationaler Freiuiaiirerkongresz fand zu Anfang
dieser Woche in Laufaniie statt. Vierzehn eiiropaifche und
amerikanische Staaten waren dabei vertreten. Man bemerkte unter

den früheren Vizeprcifidenten der
Vereiiiigten Staaten von Nordamerika, MarshalL sowie den
belgischen Staatsminister Grafen Goblet d�illviella.

= Aus Meran wird den ,,M. N. NR« berichtet: Jn Südtirol
haben die Militiirstelliingen begonnen. Schon die Ergebnisse aus
den ersten Tagen riefen Bestüizung hervor. Im Bintschgaii und
in der Um ebung von Bozen wurden bis· zu 100 Pro eiit·a·n-
gemuftert. m Vintfchgaii hatten sich die deutschen ilitari
pflichtigen verabredet, in Trauerkleidiing zur Stellung zu kommen.
selbst Trauerflor wurde verwendet. Selbstverständlich unteiblieb
jedwede Äußerung, wie sie in Tirol bei solchen Anlcissen üblich find,
bunte Aufzüga Sang und Tanz.

th. Die Reise nach Soivjetruszland spielt je t in industriellen
Kreisen eine gewisse Rolle, weil man die ersten chritte zum wirt-
tcbaftliclien Aufbau Rußlands bereits in Deutschland unternimmt.
Diese Reife ist aber. wie uns von beteiltgter Seite mitgeteilt wird.
zurzeit doch noch recht beschwerlich. Die Reise kann zurzeit nur
über Riga erfolgen. weil Polen für den direkten Weg über
Warschaii zii starke Hindernisse aufbaut. Es sind jetzt, nachdem
Polen für die Korridorfahrt kein Visuin mehr verlangt, drei Visa
für den Paß nötig. Die Iitauischen und lettischen Pisa. etwa
1000 Mk» machen keine Schwierigkeiten. Die Erteilung des
russifchen Visums kostet zwar nichts, dafür wird der Reisende aber
einem peinlichen Verhör bei der Sowjetvertretung in Berlin unter-
worfeii. Die Reise Berlin-�Moskaii dauert etwa eine Woche. wenn
man in Rigalttlück niit dem Anschluffe hat iind die Sowjetkurier-
züge, zwei in jeder Woche, heutigen kann. Jn Litaiien und Lettland
geht die Reise recht langsam vorwärts. 5 Zollrevifionen find zu
überstehen. Jn Rußland wird trotz schlechter Wagen und schlechten
Unterbaues recht fchnell gefahren. und im Sowjetzuga der dem
sogen. internationalen Verkehr dient und sals eterritorial gilt,
herrscht verhältnismäßig Ordnung. Die Reise er ordert gewaltige
Mittel. ein kleiner Koffer als Brieftafche ist unentbehrlich. Von
Berlin aus muß man bereits ganze Bündel Sowjetgeld mit-
schleppen. Die Fahrt von der ettischen Grenze  Jfebefch! bis
Moskau spkoftet 1 Million RubeL Aber die Ankunft in Moskau
zeigt. das; der Sowfetbahntarif noch billig ist, denn die Tasse
Kaffee im Bahnhof kostet 350000 Rubeh die Drofchkenfahrt zum
Hotel ·11-H Millionen RnbeL Und die Hotelrechnungen zeigen
12stellige Ziffern. Koftet doch die Zeitung 90000 bis 80000 Rubel
pro Stück.

d. Eine Berhaftuiig unter ei enartigeir Umständen wurde
kürzlich in Athen vorgenommen. in gewisser Chiloiied der in
einem Pariser Bankinftitut angeftellt war, hatte dieser Bank
Gelder in der Hohe von 800000 Francs unterschlaaen und war
eines Tages spurlos verschwunden. Die Pariser Polizei wurde
nun davon berftänbigt, daß Chilouet mit seiner
gniiFt in Athen sich niedergelassen hatte. Er hatte
160 00 Drachmen eine Villa aus rosa Marmor gekau t, zu deren
,,Einwe·ihiing«·er ein großartige?» Fest veranftaltete, deffeii öde-
vunlt ein·Ko·stiimball bildete. zu dem alle Gäste in altgriechischer
Tracht erfcheinen mußten. Er selber und seine Frau traten als
Agamemnon und Klythemnästra auf. Die Pariser Polizei-
kommissare Leroy und Hause: verschafften sich ihrerseits ebenfalls

utritt zu dem Fest. wo sie als Paris und als Kalchas erschienen.
egen 7 Uhr find. als die Gäste nach einer tolldurchtanzteu Nacht

eben ausbrechen wollten, naherten sich Kalchas und Paris dein
Aganiemnon und »seiner Klythemnäftra und überreichten ihm einen
Haftbefehi. Das« uberrafchte Paar wurde in das Athener Polizei-
gefangnis eingeliefert.

Mitteilungen des  �monatlichen Wetterdienstes.
Temperatur ä Temperatur a�

L. Juni heute | Ist. I Hin. E F. YOU» 2. Juni Mm In. t Its. E Z Wetter
- früh « seit U Std. E� ä frlb teil« SH. «« ä

Rosenthll . 13.7 ge. 6 n01 �- isiisk knien-e 12 21 i n sei T! im8111011009. 12 I 2g 12 N1 0 heiter Sdnreiherhan �- -� �- .- .- .3pisi . �L IF f 2o � 9 Si« Ohalbbad. Sinn: . 15 23 10 n01 0 heiler
Ilelswrd » «? ,4 » 7 » sit« 0 um: Mit« . 12 24 10 rm2 0

Die der unterzeichneten Vereinigung an ehöranden Bankenrund Bank eachitfte Betastung« werden samt ich ihre Kauen
und wer selstuhcn H

am P�nustsunnahend, den 3. Juni I92
geschlossen halten.

Nur für die Hmteriegung von Aktien zur Teilnahme an
Generalversammlungen, sofern es sich um den letzten Tag
der Hinterlegungsirlst handelt, und für Wechselzahlungen
wird im Hauptgeschäit ein Schalter vormittags von 11 bis
1 Uhr geöffnet sein.

Breslau, den 26. Mai 1992.

Die Breslauer Bankier-Vereinigung.
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_ Zehn» Nachrichten
den 3liendlilatteo.

politischer Terior in obersclslesiein
- Welche grobe Heuchelei: Die Oolnischen Behörden mit

ihren Befclswichtigungsaufrufen betreiben und wie diebolnijche
Bevölkerung sehr wohl versteht, was diese Behörden in Wir-k-
lichkeit meinen, neigen Die Ereignisse. Am 31. Mai ersließ der
Polnische Oberste Volksrat in d·en volniisMn Blättern
einen vom Vorsitzenden Flimmer, dem künftigen ,,Woje-
woden«, Unterzeichneten Aufruf, der idrinsaenid zur Vernunft und
Ordnuiisg unid besonders dazu mahnt, die jun-gen und unbe-
rechenbaren Elemente von der Straße fernzuhsalten So bat
Usaji »das Gesicht gewahrt�. Aber im Eingang dieses Auf�
ruseszwird aufs« neuegegexi die Deutschen die lügnerifcksc Be«
ichulidiguiici gerichtet, sie hatten in Gleiwiu Lob-and, Peisi
kretsclsaui und anderen Orten die Polen geschlagen, ver-
itu«niiii�elt, aus ihren Wohnungen g·etrie�ben und die Wohnungen
Deinoliert. lind diese voraus-geschickte verleuuixderisclse Hetzserei
allein hat» gewirktspiiiiiiiser neue Terrorakte werden »genveldet.
slsslaiigieisiass richtet sich die Aktion vor allem gegen die säumt·
stutzeii des Dentschtiiiiis, d. b. gegen die Schulen und die
Besauitensctsaft
_ So bat man ani 1. Juni u. a. nich: nur, wie schon gemeldet,
in Friede nslsiittc die Beamten und Die Lehrer verjagt,
iondern auch in Hubcrtiishiitte alle Fenster De; Schuleti
eingeschlagen. so das-»auch hier ein untprrichst nicht mehr statt.
finden kann, und» in Scharlets einen Rektor und mehrere
Beamten schswer niißlsaiidcltz Und ähnlich ging es in vielen
anderen Orten zu. aber Die bereits kurz erwähnt»

{i Ö�lieggerci in Petersdorf�-7 alo m deutsch leibcndens Obeaschlefiem wo an« ebliDie Polen so zu leiden haben»! -- wird weiter berichtet, das? Dora}
ein etwa 400 Mann starker bewaffneter Pvlentrnpp die Straßen
dtkkchzytd eine Menge Schaufenfterscheiben zerschlug, einem Gast-
wsirt aoandgranaten in den Saal warf -und mit Revolvern hinein.-
feuerte und bei diesem Hertimziehen eine Anzahl Morde ver-
nbtc. Ein Arbeiter Donner in Der Taster Straße und sein
Sohn August wurden ersch en, der Walzer Alois Richter unD
km Arbeiter Theodor Pol uk schwcr verwundet.

Ja Kattvwltz wurde am Donnerstag abend Der Bahnhof
von dcn Franzosen besetzt, die Zltsanimenrotttingcri verhindcrten
» In Hobcnlindc «
Uktkkfiklcii okftern abend bewaffnete Banditcns die Bäckerci Sohns.
Der Frau wurde durch einen Qucrschlägcr die Sclsädcldeckc zer-
truniiiicrn Der Mann ist im Lierlaufc der Schsiefzerei geflohen.

Auch In den Anlagen der
_ O. E. W. inChorzow
tst es zu Llussclsrcituiigeii gegen die deutschen Angestellten ge-
kommen. Beamtc tind Llrbeitcr wurdcn verprügclt und verjagt.
Es wurde ihnen bedeutet, sich nicht mehr auf dcn Q E. W. blicken
zu lassen, da es sonst ihr Leben kosten würde. .

_ In der tlsiaricnkoloiiie der RadzionkawGrube
erschien eine mit Gnmuiiktiiivpcliy Handgranatcn und Rcvolvern
bewaffnete Bande, wo Beamte dieser Grube und der Laznlsütte
wohnen, und iniszlsandelte ticrschicdenc Leute, darunter dcn Hinten-
Msprktor Qlbrich, schwer,

Posten, L. Juni.
entzundung erkrankt.

_w. Warscham 2.»Ju·i»ii. Der Sejrn hat in dritter Lesung das
Gesetz betreffend Einführung des Tabakmonopols in ganz
Polen angenommen. f

Sonntags- und Piingstsonoerziiiie
w. Ein-e Mitteilung der Eisenibahndirektion Breslciu macht

noch besonders darauf aufmerffam, daß zu dem am 1. und· 2.
Pfingstfseiertage von Breslau Frei-b. Bin. u m 6 U h r 3 8 Miso.
v o r m. nach idem Riiesetiigebirge aibfaihrenden S o n n t a g s -
sonderzug 732 besondere Sonntagsrückfahrs
kartenzum ermäßigten Fahrpreis ausgegeben werden.

«· Vom 1. Juni d. J. ab darf im Direktisonsbezirk Breslau
mnt Sonntagskarten »die Hinfahrt bereits arm Tage v or de m
Sonn· unld Festtage mit den nach 12 Uhr inittazgs ab-
fazhretilden Personen-zausen angetreten werden. Zur Rückfahrt
durfen diese Karten nur an den Sonn� oder Festtagen selbst be·
nutzt werden. _ »

Die zu Pfingsten ausgegebenen Sonntags«
ka rten gelten von Vfingstsontiaibeiisd mittags 12 Uhr bis
zuxn L,·Pfin-gstfseier»ta·g einschließlich mit der Maßgabe. daß die
Ruckreise am 2. Pfingstfeiertage spätestens um 1L Uhr Mitter-
nacht eingetreten werden muß. · an- Sonn- und Feiertagen

Kardinal Dalbor ist an Lungen-

ab 1. Juni zu «Den Sonderzügen nach dem Risesengebiirae und
dem Sonntsagszuige nach dem Glatzer Gebirge auszuigebenden
Sonderziigkarten gelten zur Hin� und Rückfahrt nur zu diesen
Augen. Zu Pfingsten gelten die am 1. Feiertag-e gelösten
Sonderzugkarten zur Rückfahrt auch aim L. Feiertage.

TIM Breslaiy L. Juni. Die Sitzungen der Stadtverordnetem
Versammlung, Donnersta , den: 8. unD 15. D.  fallen aus.

� Die 50- »und 20-P enni gutscheine der stadttschen Strassen-bahn behalten- aber den 30. Juni iniaus Geltung.

l

meist« etwas ab, so Sproß« Reichs-mild« e

�- Fragens-muten worden ist dieser Tage ein Qandkungsgebiksn Der feinem
Vater mittels� Nachschltlslels aus dem Geldschuank 6000 Mk. entwenden feinem
Bruder die sbriestasche um 2000 Mk. beraubt und aus einer �Ballett: 1000 wir.
gestohlen hatte.

-� eine Wasckskoche getollindern In der Nach: zum 30. Mai ist in dein
Grundstück Yorckstraszk 53 U; Wkxschktlche erbrochen und um sämtliche dort
besindliche Wäsche beraubt worden. Die Wäsche ist gezeichnet M. 8., E. S. uiid
A. S. Meinungen nach dem Kriminalretiier Gräbschener Straße 69.

Vdrsenberiohta
Berliner Dollarktirst 268- 271.

Brobuttenbörie. .
Breslau. 2. Juni. Aintliitser Stinimungsbericht Getreide.

Tendenz: Ruhig. Preise für Hafer, Gerste·nominell. Olsaatens
Tendenz: Ruhm. Preise nominell. bulienfrumte: Tendenz:
Geschäftslos Rauhfutten Tendenz: In Stroh reichliches An-
gebot; siäufer zurückhaltend Heupreise nominell, Stroh Erzeuger«
Heu Handlerpreise Mehl: Ruhig

Tägliche Amtliche Notieriingeic für 50 Kilogranimt
Getreu-c: 2. s I. Oelsaatem 2, 1.

GerstesSonimers . 560-580560-580 �banffaat. 750-800750-800
» �  Winter!Uml.100 � -� Leinsamen . 1050-1101! 10501100
Hafer Umlage 90. . 5305501530-550 Mohn  blau! 2600-2700 2600-2700
Hirse . . . . . . � �- i!iiips» Winter! gocktooo 950-1000
Roggeii Umlage 105. 520 520 Senisamen . 1800465016001650
Weizen Unilage 115 . 670 670 Kartoffeln . 120
. » Amtliche Notierung für 50 kg Dienstag und Freitag.
ebulfenfrudpte: l 2._| so. | 2. | .

Vikt.-Erbs.,gt·»d.l.E. 650�-700&#39;650��700 Pferdebobnen . . 550-4300550-600
kleiiie gelbe Serbien 575-625 575-625 Wirken . . . . . 60o�650 6o0-65o
FuttersErbsen . » �- -- �elufchten . . . 600-1-650 600-650
weiße Bohnen . �625-650 625-650 �ubinen gelb . . 675-725 675-725
Rangoonbobnen .i �- �� Dto. blau . .525-550525-�550
, Rauhfutterx L. l 23. A L. 23._

R.u.W.Drgbtvri»: ft. 113-115018-120 aeb.Gerst.u. af.·St. 100-10-2 110 112
R.-u.W.-Bo «re» ·tr. 100-�102108-110 Rogg.-Str., legeld. 132 132G.-u. .-Dratstv f�. 1220122130-132 Rogg.-Str.,Breitdr. 125. 125
G« u. xsbdfbre tr. 105-10711511? Heu, gesund-kroch . 230 240 230--240
geb.Weiz.-u.R.-s tr.. 9490 102-104 Heu, gut,ges.,trock2en 260-270 330-270

. 100 kg 1825-190021825-1900
Roggenmehl . . do. 1300·-1875E1800-1875
Ausziigmehl . . do. 1925-2000 5925-2000

»Bei» Stroh Erzeugervreis ab Verladeftatiom
Bei Heu Händlerpreis ab Verladestatiork

  Nichtamtlicher Bericht. Bei mäßigem Angebot und geringer«Kauflust &#39;

Mlihleneraeugniffe: Weizenmehl .

· verkehrte» die heutige» Produktenbörfe in ruhiger
Stimmung. Umsatze gering. ·Hirse gefragt, aber in in-
laudischer Ware kaum erhältlich. Für Auslandsware wurdeii
die Forderungen erhöht. Olfrüchte bei geringem Angebot fest,
außer dem weniger beaclsteten»Raps,«besonders blauenMohns
samen gesucht. Hülsenfriiitste in Sveiseware fast geschäftslos
Etwas inehr begehrt waren feine gelbe und blaue Saatlupiiiein
sowie« _ Futterlupinem Wicken und Peluschken Am
Samereienmarkt bewegte sich das Geschäft mangels
Ware in sehr en en Grenzen, Kauflust bestand weiter für
knapp angebotene einfte Saaten von Rotklee, Weißklee und
Schwedifchklee Gelbklee mehr beachtet. Jnkarnatklee letzter Ernte
gesucht. Für Knörich und Buchweizen machte sich etwas Kauflust
bemerkbar. Mais sehr ruhig. Preise schwankend nach dem-Devise»
fürs. Fiittermittel schwach gefragt mit Ausnahme hochprozentiger
Olkuchen Heu fehlend. Stroh bei etwas reicblicherem Angebot
billiger erhältlich. Sveisetartoffeln mehr als genügend zugeführt.
Mahlprodukte ungenügender Absatz.

Berlin, 2. Juni. Börse. Anfangsberichsts  Eig. Te l.!
An sdser Börse herrfschstc heute bereits a nf den meisten Ge-
bieten Feiertags-ruhe, doch. vermocht-en die Kurfe sich
uberwiegend weiter zu erholen, wiewohl die Kurse
der fremden Zahlungsniitael infolge. der Besserung
des- Neiwtsorker Markkurses hier niedriger einsamen. Deklar-
noten stellten siscks auf 268, hoben sich bald auf »L7«1. Sie un«
gunstigen Aussichten der Reparationssanleilse
trugen zur Befestigung bei. Weiterhin beYlesbtespsichDas Geschaft besonders fur oberfchlesiscke
Werte. Am Monstanmarkte wurden osber begabt:
Boclsumer 950  +15!, Buderus 800  +5!. Seutfcheßuremburger
 +20!, Gelssenkirchener 925 - +28!,__ Hob enlohe 665  +14!,
Kttcktowlsek 1400  �t-100!. Koln-Neuessen 1150  +70!,
Laurahiitte 1825 » Klio-Eh, Oberbedarf 780  +65!,
Cato 537  +35!. Phonir 1040  +40!, Rsheinstahl 980  -s�85!,
Oberkok 1330  +50!, Mannes-Mann 1190  +70! Dagegen
lie ß en nach: Essener Sbeitikolslen 1 020  ��30  Höschs 1050
 _��4_8! un_D Riebeck Mvntan 1 575  .�-�L0!. Ein a I i w c r t e n
finden anscheinend neue Konzernkäu e statt. Jn erst-er Reihe
wurden die-Aktien der Deutschen aliwserke gefragt, ihr Kurs
2050_ stieg um 100 Proz» Krügershall 1150, Heldburg 1300,
Hallsos·che" salixwerke 1150. Wefteregln 14125 stiegen. um 5 Pro .
Ascherslebeti 955  +20!. K o l o iii a l w e r t e umsatzlos Deuts e
Petroleiim-Gesellfclsaft 1»900, International-e Petroleumdlnion
1 925 -tiIl- B 1a n ksa kt i e n wenig verändert. Osterreichiscbe
Staats ahn und Schantsung gewannen je _10 Proz. S �chi f -f -
fsa h r t s a k t ie n zumseist _ fester, besonders Vereinigte
Elbe. » H� 20!. A n i l i na k t i· e n zunieist besser. E l-e k-
t·r i z it at s w e r t e waren ·«vielfsa«ch· schtoächer F er nser ten-
Gl e ktri ität swer t e vielfach- scl«,.wa.cl«,ser·. Fe r n esr ten-dieten h ö l? e r : Gothsaer Waggon  + 10!, »L»i n k e H o fm a n n
H� 15!, Schtvarlzkopjf H� 5L!,s«,.-se1itfche»Sllias-ch«inen H« 20!. Krauß
H� L0!, Haitkethal   «Z0!, Lorenz H� 2o!, Union Gießerei »H�s 55!.Kahlbaum Hz L5!. Ruclfsorth H� L0!. Da g e g e 11 eröffnet-en
nie D-�riger: »Hartmann  �-_20!. Heimis se Staats-
p a p ie r e schiivachten fiel! nach ehren _ eftrigen Stseigeruiigen zu-

um 31/2 Proz» 3 proz

I

sc· now-o
Eonsolsum 8- Proz. uns« 51Zos5roz. Totszrfols um 9%" POS- Uhr:
reichische Anleihen zumeist  hoher. 

2. Juni. Anfangkkursg
· Berliner xNotenkurse vom » » »»
 G i g. T el.! Dollsar L68��L71, oll-and 10500, Paris L4·.s0, Schweiz
515o, Englisckse Not-en 12071/2, des, Politische Stuten 6,87%,ra
Rumänen 182%. Ossterreicher 2, 0, cllngavn LSWY

Breslam L. Juni. Die Nähe der Feiertage übte auf die Gen
schäftstätigkeit einen fast lähmenden Einfluß aus.
Wenn der Verkeihk schon in der letzten Zeit als gering: an be-
zeichnen war, so kamen-heute bei ganz kleinen Ums-oben nur:
einige wenige Werclezum Handel. Die Haltung konnte
sich ziemlich behaupten-war aber auf einigen Markt«
gebieten unentfchieben. »Am Kwkssaindustries
niarkt kamenvonMontanpapiereu nur Hohenlobettm
45 Proz. und Cato um 4 Proz. niedriger zum Handel. An!
Textilinarkt konnten sich Krasxnsta Um 10 PER- be«i·�e·stiaea.
tiijhrensd Schleisisclse Textilwerke »sich« gut behauptet-ZU; Am
Tcrrainmarki hielten sich Grabzchener und Immobilien aus!
ihrem letzten Stande. Am Zeinentnzarkt unD in Zucker«-
werten fanden ubershaupt keine Umsatz«-e itjatts THE? TUN�
d e r S pez i altv e r t e lag nicht ganz einheitlich. Hohe: stellten
sich Flöther H� 36!, Ostwerke H� 4!·- Ltakesbofmann H- 10!.
Sihlesisclse Gas B H� 85!, während Freisburger Uhren usrn 10 Proz.
Meinecke um 11 Proz. und Breslauer Elektrisclse um: 7·Pxoz. »Zurück-
gingen. Jni freien V erke hr hielt sich das; Gesdiwft m seht?
engen Grenzen. Man nannte ungtzfahx asltklae 91071?- __ NZUI
Fehr 8- Wolf-«-Aktien waren mangels Ieakiclser Raufhrft rixckgazigia

u"l"ndische Zalslungsmittel lagen·.sihtvacher.
t clpdsterreichische Roten 91-0561} aUs 2,90 VII-d

« che Noten auf 515 fur große Stucke und 513 fur
i e . Polnissche Noten gingen auf 6,75 G.,

6,95 B. zurück. Der Markt der haimiichen Anlage-
papieise und Jndustrieobligationcn war· etwa?» be-
lebler als in den letzten TaaslL DE! TUCH hter »die Kam? der Bet-
liner Auftvärtsbeioegung der Staatsanleihen folgten.

Anleihen. 0820120119 Pllandbrlato. Industria-Oblinatlogan.
a» arti-n« 11.111111 is« · �e017; 194,007; 471% Ardiimcde: Part-übl- �- � " �- �-3l//:% ist. . 133,00 G stillt! G 494% IIIIMEDIUI  I03! .-«-· --:-·
1% is. 118001.0 110,339: gägtgfgx-ägxigä�ä! somit; 98,008Z II, YYJHBI 7 « b3 I 0 &#39; He« ""1""sä-Pnmlou-Anilii . . . 86.00h: 85.9016 Mslsltnsttsssva 1907/01 98.00 6 98.00116
4&#39;/g% llL-liclihmlnizanv. 2 »« M,  8311:1611�; 88.00 B DIE! 3i 110° 72,76 G 7 , G «« I m «« ---· ««-43670 its. i tot! °//: 89.00 B� 87.86 G �l °/0 da. 11.192000!! -."" "w-
3% Praudlsihltonsols. . 86.00h: 81.00h: 5°o II« VJSIMWD --- ««-
31�<�% da. 77,00bz 71,5006 472% 501ml 011091-191 -,� --��
1% ou. , 86,50bz 86,86 B i to. -,� �.-
5% Freud. Schulraum�! . 100,00 B 100,00 B xzgxz såiiltitsslfszbs CHOR! i· -.-" 73:00 O
3V ° Brcslauer Staatens. 3,50 G 72.00116 o « W M U« -·-- ««-i°/:/° da. 88,2550 72.0010 372% lalrnhliltc- - - - -,� �.-�
3%S1h|es.P|andbri8lcA 72.503 73.0005 °°/° «� · � « �.-&#39;- �.--

do. llt. c. . 72.50 B 73,0010 4% Unic-�olmamll�i! . 96,00 G 9800 e
1% so. lil. 0. . 72,50 B 73,0010 4%�! II« �00! . 96,00 0 9600 G
Zd/ttt/o da, litt. . 83,00bG 83.00bG 424 Iollnln-Holmlnnllol! ���- --,-�
3%% da. Lil. c . 83,00bG 83.00135 5Äi|l|lyIr|lanffm.Tui.�02! --.- -&#39;--&#39;°
318% da. 111.0. . 83,0050 84 751..., 1%°/o"dräthles-Elnkhlttho 87.35 B 87.00116
4% «, m, «» 92,75k,,- 92,501... 4°/�0.-S. Emni.�Bed.�903! 80,00 G 80,00 G
M, du. Lii. n 93.25h: 92,5002 472% so· to. ils. M! 81.00 G 81.00 0
30.9.�, irren-schien. . -,��� -.- 4�/% dn- da. «« �02! 81.00 G 81.00 G
4% «« m: · . �-,--. .--,�� 11% lllnlisulnduslrlcüuo! 82,00 G 82,00 G
OF, so, ngug -����� �v�-- OR, ÜMISCMCS. III! �04! 35�0Ü G 85,90 G
354% Taler. Ranlenbrialc 82,503 80,00% Nr» lldsrscblsi.solnskls. 97.111186 �-,�
'°/6 d0. 89,00 B 88,00 B |&#39;/-�%0hlcs Erbin . . . . 95,00 G 95,00 G
3% Heilig. Hillskasscn-llbl. Zool! G 65,00 G 4%5i|88i8. stinkt-III EIN! 98.00 G 98.00 G
315% «» szsädz 68�7_5bz AK, tlo.ksilstioatooö loi! 98,00 G 98,00 G
tax, is, 77,9oi-«- 78,0056 4%%Sd1lc:.Eallulosc�03! 97,00 B! 97,00B
Pf» 81|1|83. Rommslnl.  A! 93,00 G 93,00 G ANY» Sdllulslh 888�1!!! 81,8111 G �,��
»Du, Instituts-rissest. 77.25 G 710g G tél�3://c2|mle:l. Lsksszsbs - « 32.23 B ZFZZ B33 0 is. � Q2561 78,2 G 4 �fein oh umiz . . , G , G462/0 d0. l-llll 89.00h 89.00h: 5% is. da. l 97.00 B 100,00 B
M, da. 1111-1111 89.00h: 89.00132 4&#39;.<�_%Vcr.Frilbur1. Ihm. �_-.-� 86.00 G

Liegnftz-Rawitscher Stamm-Aktien bit. A 85.00 G, do. Lit. B 7056. «
Geisterreich. Banknoten  neue! .190006I� VI§ I0000t K1} ASCII«
Tscheeho-slowak. Staat  neue! 0000er bis 100er In. JACOB, unter

100er Er. 513 hu.
Dlvidannonwarto.

2. I lslils llol. [ . 2. | letzt« Ist·
If�lmilli. - � . . · · -��"  T G um" im"; o · i J a ��- «·  �- G
Bmlnunr Brabant . . . - � 850 sind: an. 11mm  Grundmann! -- - 72b Ich« :
m. IiIi-riini . . -- 660011156 Mama-Aktien. M« 649-113 646-113

cui-n»- . . . . . . . ---- 110a �-1.6 11049996 Voraus-Mis- -- - US --bB
llnulsdm 11111111_111111 . �-- Mo� v seminis-Zins» 161m1! - - 2000m!»:
llounmmnrdihllllc . . . ---v- 1376 -- G Rnldni-llelnl und im . 6261111116 476 -� G
klein. Straßen!. Breslau . 235 uivbz 2491111110 Rlllgcrsmrka . . . . . » ·�- � 740 »»
kiiliiitiiiiiilsitsi Akt-lies. � - 830 �- G Sdilcilidit. Bodnnnnk US -- G 128 sitt-G

- fslisiiilslilnksssxmlslltiott -�� 870 sind: sdilcs. osatpssi . . . �- - 450 -- G
Fllllhcr llasdilnnnbnu . 785 �bB 780 insb- de. fcnmrsldnr . . --.- 1800- B
Erauslldlnr Zum: . . . -- -- 900 - b: da. lies-IHM M. A . «� «· 875 Ihbz
Gogollnar . . . . . . . . -�-- 1200 -� B da. da. LILI . 785 ssssde 700 clwbG
Hahenlfohcwcrkc . . . . 650 �bz 695 alwbB «. Immobilien . . . 960mm 265 00116
ssqss . . . . , . . . . .-� 640 �bB sie. litt-»Ist. lnmm . 880-119 870-5:
Hydromclcr . . . . . . . --� 990 �- G sit. Zement cito-theils! � � 710 �bB
llnllonllzu . . . . . . ---- 1200- G die. Textil . .  . 670 --h: 670-JG
llänigs- u. lanralilltlc . -�� 1850 � G die. Zlnth�tirn-Aklicn ---- � -
Linkr-Holmaun . . . . . 745 �bB 720-7316H�: Sllulmlnrcln dann. Fuhr. --- 985 chhB
�de. HAVE, Vom-All. -- � 98 �bG Slrimucr Binlcn . . -- - 500 � G

Meinecke . . . . . 670 Abs« 681 nlwba Tcrln-AILL-lias. Eribsdion 2601111112 275 � G
Meyer llluffmann . . . 800 2G!. 810 �bz die. Kleinberg - - E 280- G
llledirsdilcs. lilclilr. . . ��- 300 �bB m. Freiburger Uhren. . 470 �bB 480-11:
llbersdljiseniahn-Bcdarl 720 ·�-da 730 clubG Zuckerfabrik frllbelu . . � �- 950 - G

de. Eisen-Industrie 556 clwbG 660 ��bz Zuckerfabrik liessen . . ---- 966 -- B
de. llckmrh . . -- -� 11300 -� G Zuikcrfabrlk laut» ; . . -·- 350 �- G
itPorlllni-Zllnlll . 925 � G! 900 -� bz llrudennr Bank Mill! . - - ��-

Gruschwitz Textilwerke 765,00 G. Siegersgiorfer Werke Aktien -·--·.
Handelskammer Skyros. Breslauer Hypoth-Anleihe 80.00 G. _

«« Die amtliche Notiz lür Linke-Hofmann Werke Vorzugsaktmn von
heute ab eingestellt.

Niederlausiteer Kohlenwerka  Eig. Sei.!  Abschreibungen
von 6,1 �!- Millionen Mark und nach Überweisung von 2B �2!
Millionen Mark an Werkcrhialtungskostsen sschlaggt die Verwaltung
30 Proz. �2!! auf das erhöhte Kapital vor.

«« Allerlei Neues. i
� Zu dem bereits erwähnten polemisclsen Artikel sdies früheren

Kultusminiitzers Hanis über die Brcslauer Hauptmann·-
Feitfpielc  im �S8. T.«! teit die ,,Nati.onalliberale Correspoiidenz
mit: Auf die varteipolemischen Angriffe des  Hänisch einzu-
gehen, haben mir feine Veranlassung. einer Richtigsdelluzigs bei �agm
bedarf seine Behauptung, der volksvartciliclse _ Viziepraident
G arii i eh habe. seine anfänglich gegebene Unterschrift »aus Angst
vor der eigenen Courage« zurückgezogiem nachdem er eshort habe-
sdiaß seinebeidsen Kollcgew Dr. Pors cb und Dr. v. r ies ihre
Unterschriften verweigert hätten. Die Unterschrift tvarvon Herrn
GarUicIJ erbeten worden lediglich in seiner Eigenschaft als Mitglied
des Präjsidiunis und nicht· etwa als Vertreter feiner Parteiksie
war auch von Herrn Garnich unter der felbstversbändltscksen» Voraus-
setzunsg gegeben worden, daß das Lasnddagspräsiditiim in feiner
G esiamtheit den Aufruf unterzeichnen würde. Nachdem aber
zwei Vizepräsideiistien ihre Unterschriften verweigert scharren, eine
einheitliche Kundgebung des Landtagspräsidiums also« nicht ziu
erreichen war, lag für Herrn Fslarnsich keineVsersaxnlassung vor,
seine bedingt gegebene Unterschrift aufrecht zu erhalten.

r. Die Bayreuthcr Festspiele werden, wie wir dem --Bayreutl·s-erTagblsatH entnehmen, nicht, wie beabsichtigt 1923. sHMdExUJM
�in sr 1924 fmttfinben. Jn einer Befprechunch an der Si e gsried

«ckgncr, der Vserwaltiingsrat der Festfpielstisftung usw. teil-
nahmen, wurde festg-8stcllt, »daß VII! ersten Fsstsptsle Jlach dem
Kriege nunmehr als» gesichert erscheinen. Allerdmgs stellen
sich »sich Genauer Prüfung des ·8·Jahre·l-a«ng geschlossen iirbkvcbeasen
Festsszsiclhtiiiscs und der« technischen  Einrichtungen desselben viel
größere Schioirrigkeitrn heraus. ·· als »ziriprunglich angenommen
wurde. Wegen dieser für die· kuaftkcxtslchse Ausgestaltung stch als
nötig erweisenden Arbeiten. koniien die »ersten Festfpiele nicht» wie
beabsichtigt 1923, stattfinden. Zur Aitffnlsrung werden ,,Parsifal«,
»Meisterfinger« und der «Ring« gelangen. UM Freunden» Der
noch ein-e letzte Gelegenheit zum Erwerb von Vorzugskarten xzu
eben, wird bis zum 1. September dieses? Ja US noch eine be-

schränkte. Anzahl. von Patraoatöscherngi ausaeg �er: l

=_ Aus Dresden wird» berichtet: Donnerstag vormittag wurde
im großen Festsaal des stadtischen Ausftcllungspalastes die Erste
Jahres-schau deutscher Arbeit, Dresden 1922  Deutsche
Jahresschau deutscher Arbeit, Dresden 1922  Seutfche
Erden, Porzellam Keraniih Glas! im SBeifein_ von Vertretern der
Reichs-z »Staats- und stadtischen Behörden sowie zahlreicher Ehren-
gäste feierlich- eröffnet. Nachdem das Plsilharmonissche Orchester
die Feier durch Auffuhrung der LeonoreivOuverture Nr. 3 und des
Vorsviels aus den »Meiftersingern« eingeleitet hatte. hielt der:
Votfitzende des Verwaltnngsausschusseä Kapitän a. D. Fritz Bremer
die sBegrüßungsansprache. Weiter sprachen Ministerpräsident Blick,
Oberbürgermeister Blüher und Reichswirtjchaftsminister Schmidt.
übte Ansprachen klangen in Dem Wunsch fur ein volles Gelingen
der Ausstellung aus. Darauf erfolgte unter Führung des Arbeits-
und Verwaltungsausschiisses ein Rundgang» durch die Räume der
aus allen Teilen des Reiches mit Qualitatserzeugnissen gut bes
fchickten Ausstellung

d. Aus Bayern kommen Nachrichten, daß der dortigeFremdeu-
bei-lehr im Rückgange begriffen ist. Die außergewöhnlich hohen
Preise, namentlich iii Den Hotelsb und« die nicht weniger hohen
Sondersteuern schrecken . nunmehr auchdie Ausländer ab. Esbat
den Anscheim als habe · man namentlich in München den Bogen
doch-etwas zu straff gespannt �unD das beginnt sich zu rächen.
Auch der Besuch von Oberammergau laßt, wie von dort ge-

» meidet wird, zu wünschen übrig. Hier zeigen sich offenbar schon,
die Folgen der woblorgaiiisierten Hetze, die seit einiger Zeit in
englischen, amerikanischen und vor allem französischen- Zeitungen
gegen Oberammergau �unD fein Pasfionsspiel getrieben
wird. » So bringt der »Figaro« z, B. schon wieder einen Leit-
artikel, worin in geradezu unglaublicher Weise gegen Oberammers
au gebetzt wird. Für ein Glas Bier müsse» man 30-40 Mark
ezahlen  ?!, für eine Apfeljinesb Mk. und ein Miti gessen kostet

soviel wje früher ein zwolftagiger Aufenthalt in oben-Baden.Worauf very-Figura« mit dieser Hege hinauswilL das geht aus
dem Schlu seiner Schimpfkanon De erster. Dort wird nämlich
darxaufau merksaiii gemacht, da» , in diesem Sommer: aiich in
Nancy ein Pasfionssviel aufgeführt wurde, Und dieses sei weit

L schöner als das von Oberammergau.

gg. Böse Folgen hatte dieser Tage ein politisches Gespräch
das zwei Kaffeehausbesucher in Bord eaux führten. »Ein gewisser
Glady, ein 60 Jahre alter Herr, setzte, wie der �Matin� berichtet,
einem Bekannten auseinander, Frankreich miisse ganz energisfch
gegen Deutschland vorgehen und sofort ins Ruhrgebiet ein·
marschieren. Diese kriegerischen Reden mißfielen einem jungen
Herrn am Nachbartisckd der auf Glady zuging und i· m mit Den
Worten: »Sie sind ein elender Hund« eine Ohrfei e ·versevte.
Aber nicht genug damit, zog der rabiate junge Mann __einen Re-
volver aus der Tasche und feuerte ihn auf den politischen Heiß-
sporn ab, der sofort tot zusammensank Bevor man noch den
Llliörderfestnehmen konnte, hatte er sich selber eine Kugel in den
Kopf gejagt, die seinen Tod herbeiführte.

Niedrigwasservorhersagk
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« Wetteriiachrictstew

« Von der Summe. Telegranim ausgebltebein
Wettervorausiage fur den 3. Juki.

Vorwiegend heiteres, warmes, ruhige! Wetter.

Des-umsie- �eitetbicnfi. Das Wette: ist in Deutschland teils both: ists
worein, in: Sei-weiten etwas wärmer. fonft allgemein etwa« keiner; unsers-stag-

l

iourben� nirgends beobachtet. Bei veränderlicksem Winde bleibt das Wette: voraus·
iichtltch noch heiter und warm: jedoch ist nicht ausgeschlossen, daß c9 zu den Feier·
tagen einen etwas« unsichere-ten Charakter annimmt.

heiter-hats.-


